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die Frage über den Marimalwasserstand in den Canän

des Hammerbrooks einer anderweitigen technischen
afung su unterzieden und der Burgerschaft das Resuln

derselden mitzutheilen; b. den, bei der Frage üder den
tischen Andau des äußern Hammerbrooks, für den
at in Betracht kommenden Kostenpunct ordentlich festn
llen und darüber der Burgerschaft Vorlage zu machen;
ie Beschlußnahme uder die Vorlage der Commiffion
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so lange auezusetzen, bis die sub 1, a und b verlangten
Mittheilungen des Senats eingegangen sind. (Schluß†.)

Ueber die HammerbrooknAngelegenheit fand
in der Mittwoche Sitzung der Burgerschaft eine ledhafte
Discusston flatt, die in keiner Weise diese fur die Ham,
durgischen Finangen und fur die Gesundheit und das
Vermögen vieler Stasan derter so hochwichtige Sachegenugend aufflarte. Die Mittheilungen der Commissions,
Müglieder ließen alles Mögliche zu wünschen ubrig; Herr
Repsold und der Herr Senatscommissar sagten eigentlich
nichts anderes, als daß hier ein Nothstand vorliege, und daß
sie als Laiennicht befähigt seien, die in Betracht kommenden
technischen Fragen zu beurtheilen. Eben so wenig konnen
uns die negirenden Vorschläge der Opposition gefallen
In dem Bekenntniß begegneten sich alle Redner, daß
die ganze Hammerbrook Angelegenheit von vornhereinverpfuscht sei. Die früheren Fehler, so viel wie möglich
und ohne unubersehbare Ausgaben wieder gut zu machen,
das ist offenbar jetzt die Aufgabe der Gesetzgebung und
der ausfuhrenden Behorden. Diese Aufgabe scheint uns
am ehesten in dem Antrage von Dr. v. Düring aner
kannt zu sein, odgleich wir uns ebenso wie die Redner
der Burgerschaft fur unfähig erklaren, in dieser Sache
ein endgultiges Uriheil adzugeben. Ein anderes bamburgisches Blatt meint freilich die Sache so genau zu
verstehen, daß es in seinem Burgerschastsbericht in de
kannter Weife über dieljenigen Redner derfallt, die gegen
die Commissionsanträge sprachen; weitere Aufklarungbleibt uns aber dieses Blatt edenso wie der Commissionsn
bericht schuldig!

Ueber die Einführung des deutschen Hann
delsgesetbuches in Hamburg fedlt es noch immer an
leder posiven Mitrheilung, u ware entlich an der
Zeit, an die gemischte Commifsson, welche das Einfühn
rungsgesetz ausardeiten soll, eine Anf age über den Stand
ihrer Ardeinen zu richten. Wie wir horen, schließen jetzt

großere Fumen in Preußen ihre Contrakte mit Hambur(gischen Hausern und Gesellschaften mit der ausdiucklichen
Bestimmung, daß Differenzen nach dem deutschen Handels

t So wird unfer Han
sdelsgericht kunftig in der Lage sein, einen Theil der Pio

Cheil nach dem disher in Hamburg geltenden Handels
recht entscheiden zu mussen. Gs ist dies ein Grund mehr
fur die kerst kurzlich vom Jurtstentage als wunschenswerth
bezeichnere) Einfuhrung des Handelsgesetzbuches in Pamn
durg wie in den ubrigen noch zogernden deutschen Staaten

St. NicolainKirche. NRach dem bisderigen Be
lauf der Ardeiten im Innern der Kirche, ist es keinen
Zweifel unterworfen, daß die Eröffnung am 24. d. M
als am sestgesehten Tage wird statfinden können. M.
der Feier selbst soll man sich an betreffender Stelle (eb
eingehend beschäftigt haden und die Vertheilung der Ein
ladungskarten durste schon in diesen Tagen ersolgen. Da
indessen der Raum nicht ausreicht, um alle Diejenigen
welche auf diese Vergunstigung Anspruch zu haben glauden
dabei zu berucksichtigen, so ist für den 24. auch ein Abend
Gottesdienst in Aussicht genommen worden.

Der zoologische Garten ist morgen, Sonntaß
von 7 Uhr fruh dis Dankelwerden wieder zum Eintriit
trittspreife von 4 Schillingen a Person geoffnet

Der 14. Jahresbericht des FrauennVereine
zur Unterstutzung der Armenpflege war in Nr. 108
der „Reform“ naber besprochen. In Betreff der dern
ausgesprochenen Ruge, daß uber die Verwendung der fur
angesertigte Arbeiten eingegangenen Crr. 7374. 8¾ 1
keine revidirte Rechnung gegeben sei, werden wir darauf
hingewiesen, daß Seite 16 eine solche Abrechnung sich
vorfinde. Die Beglaubigung der revidirenden Damen
soll im nächsten Jahresberichte mit abgedruckt werden
Zugleich wird uns versichert, daß das ganze Rechnungs
wesen durchaus sorgfaltig bebandelt sei.

Die Oder, Capt. Winzen, von der Hambur
Amerikan. PacketfahrtnActien Gesellschaft, wurde am Mit
woch von Herrn Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger,
mit 205 Passagieren nach Newpork expedirt.

Die Donan“, Capt. Meyer. von derselben Linie,
ist nach einer Reise von 35 Tagen am 31. August wohl
behalten in Newyork angetommen

Nordn und HstseenCanal. Der berübmte hol
ändische Ingenieur Conrad ist mit seinem Schwieger

den Punkt der Canalmundung an der Nordseeseite anzu
weisen und definitiv festzustellen.

Die Generalversammlung der Genfer C
ditbank (Gauque gendrale Suisse) hat am 14. d
deschlossen, den am 1. October fallig werdenden Coupon
Nr. 13 mit 10 Frcs. einzulosen und 15,000 Fres. in den
Reservefond zu legen. Auf das Cento dubioser Debito
ren wurden 50,000 Frcs. abgeschrieben.

Personalien. Herr Haupt Pastor Dr. Baur soll
wie berichtet wird, zur Uebernahme einer Professur nach
Giehen derufen und geneigt sein, der Einladung zu folgen

Der neue Professor der Botanik am akademischen Gym
nafium, Herr Professor Reichenbach, ist von Leipzig
dier eingeiroffen und seine Einfuhrung dürste in nachster
Zeit statifinden.

Zu den gelehrtesten Hamburgern der Gegern
wart gehort Dr. Jacod Bernaps, altester Sohn des
verstordenen Chacham (Geistlichen) der bochdeutscheisraeli
tischen Gemeinde in Hamburg, Isaac Bernaps. Dr.
Jacod Bernaps. jetzt Lehrer an dem Fränkel'schen Rad
dinernSeminar in Breslau, erregte schon als Student
und Müglied des philologischen Seminars in Bonn durch
eine gelehrte Arbeit die Aufmerksamkeit der philologischen
Welt. Kurzlich hat derselbde (Berlin, Hertz) erscheinen
lassen: „Die Dialoge des Aristoteles in ihrem Verhältniß
zu seinen udrigen Werken

Der Luftschiffer Green erklart, daß die neulich
deabsichtigte PrivatnLusifahrt nur der ungünstigen Wit
terung wegen unterblieben und von den deiden Herren
ein entsprechender Kostenersatz geleistet worden sei.

eerr Ludwig Schmiidt war dieser Tage hier
anwefind. Derselde ist in Stettin engagirt, hatte ie
doch kraft des ihm zustehenden contraktlichen Rechtes einen
kleinen Abstecher gemacht. .

„MeisternVereinigung von 1863.“ Sieben
zehn aus der „Handwerker Vereinigung von 1853“ aus
scheidende Mitglieder haden sich unter der obigen Firma
Neß Nr. 9 in dem disherigen Raalsschen
Kasffeehause mit einem eben so reichhaltigen als in
der Arbeit vorzuglichen ModiltennPolster und Spiegellager
neu constituirt. Die dekannten Streitigkeiten in der
„Dandwerkern Vereinigung von 1853“ und der Wunsch,
einem langwierigen Prozesse aus dem Wegezu gehen,
haben dlese Abtrennung zur Folge gehadt, und wenn man
auch an sich die Trennung einer schon längst bestehenden
Vereinigung als nicht geschehen wünschen mochte, so kann
man doch nicht umhin, solche gutzuheiben, wenn sie un
verträgliche Elemente auseinanderbringt. Jedenfalls hat
die neue Vereinigung unter der Firma: Meister Ver
einigung von 1863 töchtige Aräste in sich, was dei dem
ersten Eindlick das dereits aufgestellte Lager Jedem zur
Genüge beweisen kann, und indem wir dem neuen Ma
gazin die Gunst des Pudlikums wunschen, weisen wir
zum Schlusse darauf hin, daß das ganze Institut unter
Direction von Herrn Dr C. Beper steht, dessen Name
hinlanglich dafur durgt, daß dieses neue Institut an Ren
Uität seiner Leistungen und in gewissenhaster Zührung
von keinem andern ahnlichen Geschafte udertroffen wern
den wird.

ThalianTheater. Den Mitgliedern dieser Bühne
ist am Dienstag durch Circulair die Ernennung des Hin
Görner zum Regiffeur des Lusispiels und der Posse
mitgetheilt, wonach also die Regiethätigkeit des Drn
Marr leriglich auf das Schauspiel deschränkt dleidt.
Hiermit ist denn unsere, s. Z. gedrachte und so hestig
desavouirte erste Mutheilung im vollen Umsange deßtä
tigt. Vermulhlich wird derr Gorner sein neues Wirken
mit seinem eigenen beruhmten Stücke Der geapelte
Kaufmann“ beginnen, das für die nächste Zeit in Aus
sicht steht.

Die Vorstellungen im AltongernTheater be
gannen bei gut gesülliem Hause am Dienstag mit dem
Ring der BirchnPfeiffer. Die Vorstellung ging recht

abgerundet und gefielkgut, Herkr Simon und Frl. Korner,
so wie auch Frl. Fischer, eine fehr anmuthige Darsellerin
Hurden urch Hervorruf geehrt. Im Ganzen wird das
herlonat ch, 3l ziemlich ausreichend erweisen, wenn auch

dürnten ingen und Ergänzungen nothwendig sein

ren
M

e

leise vor sich hin: „Wenn der Doctor doch d
hätte und ich wirklich brustkrank wäre? Mn dent
es sein muß, will ich mich einer Kur unterwersen
obgleich ich lieber jeden andern Arzt wählen möchte,
als diesen Albertini. Und doch hat er mir mit sein
nen Giften zu einer Idee verholfen, die mir sonst
wohl schwerlich eingefallen wäre. Es ist natürlich
nur für den äußersten Nothfall, aber es kann mich
doch vor einer Enterbung bewahren.“

In finstere Gedanken versunken schlich er langsam
weiter, denn er fühlte sich so matt in den Gliedern,
daß er nur möhsam gehen konnte. Zuweilen griff
er wohl auch in die Tasche seines Paletots, um sich
zu überzeugen, daß er das Gistfläschchen noch habe,

rop gahn, bit na Kopenhagen!

Signora Patti's „SchweizernEcho““ und
„WalzernArie“ von Girakosch, von ihr am vorigen
Bienstaz im Barbier von Sevilla als Einlage gesungen
und vom Publikum mit stürmischem Beifalle aufgenommen,
ind soeben bei Jean Haring fur Pianosorte erschienen.
Das „Schweizer Echo“ ist von Friedrich, die „Walzer
Arie“ von F. Hohnroth mit Geschmack übertragen. Zur
Bequemlichkeit der Spieler ist die erste Nummer mit Fin
gersatz versehen

Brutus, schläfst Du? Zeitgedichte von Adolf
Strodtmann. Dieses interessante poetische Werk ist
deute bei Jean Paul Friedrich Eugen Richter erschienen
und wird wegen seines innern Werthes und seiner ent
schiedenen politischen Fäarbung gewiß bald in weitesten
Kreisen Anerkennung und Verbreitung finden. Seit dem
Jahre 1848 ist keine Dichtung erschienen, welche die Flamn
menschrift der großen Bewegung jener Tage so auf ihrer
Stirne traägt, wie z. B. die Erzahlung „Lotdar“, und alle
Freunde der Freiheit werden sich durch dieselde sympathe
tisch berührt fühlen. Für heute begnügen wir uns mit
dieser kurzen Hinweisung auf ein Buch, welches, wie vor
auszusehn, dald ein vielbesprochenes und vielgepriesenes
sein durfte.

Die Vorstellungen im Circus Renz nahen
ihrem Ende; die Gesellschaft bleidt nur noch eine Woche
in Hamburg. Je näher der Schluß ruckt, um so mehr
steigert sich der Besuch und vorgestern Abend fanden wir
ein in allen seinen Theilen gefülltes Haus. Die Vor
stellung, als Galla Vorstellung angekündigt, entsprach
denn auch dieser Bezeichnung in jeder Beziehung, indem
sie aue den vorzuglichsten Nummern zusammengesetzt war,
ganz abgefeben davon, daß alle Mitwirkende in den präch
tigsten Galla Costumen erschienen. Rauschender Beifall
folgte jeder einzelnen Nummer, namentlich aber der mei
sterhaft von den Herren E. Renz, Frangois Renz, Brandt
und Gustav Schumann gerittenen SchulnQuadrille und
vor Allen der Vorfüdrung der vier in Freiheit dressirten
arabischen Hengste Emir, Atlas, Drylabp und Negus
Wer die Vorstellungen noch nicht besucht hat, nüte die
letzten acht Tage; Gleiches in dieser Art wird sobald nicht
wieder geboten.

Feuerwerk. Wir sagten im vorigen Monate, daß
der Pprotechniker Herr Berchholtz noch ein zweites Feuern
werk im Monat Septemder geden wurde Diese Adsicht
ist aber wieder aufgegeben worden, da Herrn Berckholt
das große, am 18. October auf der Binnen Alster abzu
brennende Feuerwerk udertragen worden ist, under sich
daher mit nichts Anderem mehr beschästigen kann.

Die Säle des Conventgartens, sowohl der
große, als auch der kleinere, sind in letzter Woche mit gro
bem Kostenaufwande neu decorirt worden. Das kalte
Weiß der Wade ist verschwunden und hat zarten und
warmen Tinten Platz gemacht, die mit vielem Geschmack
zusammengestelltfind. Alle Gaskronen, Candelaber, Spie
gel und Wandverzierungen sind neu vergoldet worden,
und auf der Gallerie des grosen Saales sind zehn kleine
Speisezimmer fur Privatgesellschaften eingerichtet. Mor
gen Abend werden die alfo neu und festlich geschmückten
Räume zuerst dem Besuche des Publikums geoffnet sein

Ein seltenes Kunstwerk i die Sacristet Thur,welche fur die neue St. Nicolaikirche, nach einem Entn
wurse des Architecten Scott, in dem Marquetteriegeschäft
des Herrn C. Plamdeck angefertigt worden is. Die
selbe, aus Eichenholz gearbeitet, ist in ein Mittelfeld,
welches die Austheilung des heiligen Abendmahls dar
stellt, und in acht kleine Reben Felder eingetheilt. In
den vier oberen Felder sind die Grablegung, Kreuztragung,
Auferstehung und Himmelfahrt vergegenwärtigt, in den
vier unteren symbolische Aradesken von Blumen, wie
Dornblüthe, wilde Rosen nc. Alle diese Verzierungen
siad aus seltenen farbigen Muscheln, Schildpatt, Elsenn
bein und Metall eingelegt und mit einer wunderbaren
Zartbeit und Acuratesse dehandelt. Wie wir höoren, ist
das Werk die Frucht einer dreilährigen Arbeit und gereicht
dem vaterstädtischen Kunsifleiß zu hoher Ehre.

Zur Feier des 18. Octobersuns vorzuderein
ten, dietet sich in Hamburg eine Gelegenheit dar, wie sie
Leipzig, Berlin, Wien u. a. nicht besser werden gewähren
föonnen. Herr Dr. Friedrich Richter aus Berlin, der
in Hamdurg seit mehreren Jabren nicht offentlich aufgen
treten ist, will in der ersten Hälfte des October 4 Born
lesungen über die Völkerschlacht bei Leiozig“ halten,
die ein treu historisches, keinen wesentlichen Zug außer
Acht laffendes, vielmehr durch Aufnahme charakterißtscher
und interessanter Einzelheiten fesselndes Gemälpe jener
solgenschweren Kämpfe zu liefern versprechen. Dr. Richter,
durch seine einschlagigen literarischen Arbeiten, wie durch
seine populair wissenschaftlichen Vorträge von fruher her
auch in Hamdurg vortheilhaft bekannt, hat der detreffen
——— ·n——

war, sank er ganz erschöpft auf den ha nieder,
und erst nachdem er wieder einen heftigen und schmerzn
haften Hustenanfall überstanden halte, der ihn fast
der Besinnung beraubte, vermochte er seine Gedanken
wieder zu ordnen. Sie kehrten zuerst wieder zu dem
Giste zurück, welches er noch bei sich trug und er
verschloß es sorgfältig in ein geheimes Fach seines
Secretalrs, wobei er, finster vor sich hinstarrend, leise
flüsterte: „Ich habe gehört, daß gerade dies Strychn
nin dieselbe Wirkung hervorbringt, wie ein Schlagn
fluß, fast auf der Sielle tödtet und fast keine sicheren
Vergiftungsspuren hinterläßt.“ Seine weiteren Gen

danken aber schien er gar nicht einmal zu wagen selbst
in die leisesten Worte zu kleiden und verschloß sie tief

das ihm jetzt wie ein theurer Schatz erschien. Als
er aber endlich in seiner Wohnung wieder angelangt

in seinem Innersten.
Albertini verschloß das Schranlchen, welches

Zur deutschen BundesnConfusion.
(Zeitbild.)
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blick bieten. Man verßteht es nicht, warum das weilhn
volle Grundstück nicht lieber verkauft und ein neues Arn
beitshaus in einem abgelegenen Stadttheil aufgeführt
wird, zumal noch die Umdauung wenigstens 7 dis 100) .
Kosten verursachen wird. Grundftucke an Hauptstraßen
steigen dier täglich im Preise, wie noch der vor einigen
Tagen Kattgehabie Verkauf zweier Grundstücke in der
Kiopffodktraße ergiebt, [die für 73000 % von Herrn Stop
pel an Herrn Brodersen verkauft worden sind. Ungen
fähr gegen Mitte dieses Jahres wurde in gemeinschaft
licher Sitzung der beiden sädtischen Collegien über die
Verbreiterung der Konigsstraße beim Judenkirchhof
deratben. Bis jetzt ist aber kein Resultat erscchtlich und
die Uebelflände, daß sich dort täglich Wagen feßfahren,
dauern fort. Jetzt ist von einigen Burgern die Idee ann
geregt, den Judenkirchhof in einen freien Platz zu vern
wandeln und dert die Jahrmärkte, deren Verlegung
immer nothwendiger wird, abzuhalten. — Die Bekannt
machung des Magiftrats wegen Hinmezrändung der hölzernen Lcornseinhuten setzt viel doses Biut, zumal da man meint, daß die Brandcommission, auf deren
Bericht sich der Magistrat beruft, den Antrag nur in Be
treff von Neubauten gemacht daben soll. Von den vern
schiedensten Seiten ist es daher in Anrege gekommen,
mit einer gemeinschaftlichen Beschwerde an das Obergen
richt in Gluckstadt sich um Abhulfe dieser Maßregel zu
wenden

Die Errichtung eines Gebändes zum Lagern
feuergefahrlicher Waaren in Altona, zunachst
wieder in Anregung gedracht durch die Nothwendigkett
eines Lagerplatzes für Petroleum, wird demnächst zur
Ausfuhrung kommen. Es ist dazu eine große Weide be
stimmt, die hinter dem Hahnenkamp in unmittelbarer
Nahe der Cisenbahn außerbald der Zollllinie belegen ist,
und somit den Vortbeil bietet, daß Waaren sowohl per
Eisenbahn als auch mit Fuhrwerk bequem binzudringen
und abzuholen find. Auch die prosectirte Verbindungs
dahn wird vermutblich dicht an denselden herankommen,
so daß auch alle uber Lübeck fommende, nicht in Speichern
zu lagernde Waaren, wie Theer nc auf leichte und bil
lige Weise dorthin transportirt werden können. Den
Platz bat die Stadt auf eine lange Reihe von Jahren
fur eine nicht dohe Summe gepachtet

Ium Hundehandel in Hamburg bringen die
Alt. Nachr.“ polgenoe Auftlarungen: Neben der oficielnlen Razzia auf maulkorblose Hunde florirt seit einiger

Zeit wieder das Einfangen von Lurushunden, welche
feit Jahren nicht auf dem Wege des 7 Gedbots über Lu
beck nach Rußland und Schweden zu gehen pflegen. Die
Methode, welche man dabei anzuwenden scheint, ist äußerst
sinnreich und verdient bekannt zu werden. Der Lubecker
Aufkaufer stebt gewohnlich in Verbindung mit dem Be
sitzer einer Hundin in Hamburg, welche zu gewissen Zei
ten von ihrer Herrschaft spazieren gefuhrt und alsbald
von einer Anzahl vierfußiger Courmacher ge. und vern,
folgt wird. Unter der Schaar dieser galantnommes werden
sodann die besten sesigehalten, bis der Hundeaufkäufer
eintrifft und inzwischen ausgezeichnet verpflegt, so daß die
eingefangenen Thiere,
werden sollte und man sie wieder reclamirt,

Wo steckt denn das deutsche Contingent? Wir haben noch immer nichts davon gesehen, und hier
hört doch das Bundesgebiet auf!

Klaas: Un de gesunde Minschenverstand ook! Darum möten Se immer wider

den in, und ausländischen Literatur des Gegenstandes
umsassendere Studien gewidmet und von den neueren
und neuesten Schriften, die sein Thema betreffen, keine
undeachtet gelassen. Wir dürfen demnach einer Darsteln
lung der großen Völkenschlacht entgegensehen, die, in den
Angaden zuverlässig, die Thatsachen wohl geordnet, klar
und anschaulich vergegenwärtigt, ihre politische und nan
tionale Bedeutung aber undefangen und freimüthig
wurdigt. Sobald uns das Programm zugegangen sein
wird, kommen wir auf das gemeinnützige Vorhaben aus
führlicher zurück.

AluminiumnVerwendung. Die zunehmende
Verwendung des erst vor wenigen Jahren der Industrie
zugeführten Alumintums nimmt mit Recht die Aufmerk
famkeit in Anspruch. Wer die Proben des mit dem Golde
in Aussehen und Dauerhaftigkeit rivalisirenden, mit Alu
mintum legirten Kupfers, welche bei Hrn. R. Beinhauer
vorliegen, in Augenschein genommen, wird kaum be
nweifeln, daß es in Tischgeräthen bald Gold und Silber
ganzlich ersetzen wird. Das Londoner Journal“ giebt
in seiner wissenschaftlichen Abtheilung
über die von der englischen Regierung und der kgl. Gen
schutzfabrik zu Woolwich veranlaßten Versuche, welche
wir, als der Beachtung werth, nachstehend wiedergeden.
In der kgl. Geschützfabrik zu Woolwich wurden unter

der Leitung des Hrn. J. Anderson Versuche gemacht, die
Widerstandokraft der Aluminiumbronze im Vergleich mit
dem jetzt gebrauchten Kanonenerz zu ermitteln. Es ergab
sich das staunenweckende Resultat, daß die Widerstandsn
kraft der Aluminlumbronze nicht weniger als 73,1852
auf den Quadr. Zoll betrug, wäbrend die des gewöhnn
lichen Kanonenerzes nur 35,040) war Die Legirung
der hierzu verwandten Bronze bestand aus90 pCt. reinsten
Kupfers mit 10 pCt. Aluminium, welches dreimal umn
geschmolzen werden muß, devor es brauchbar wird. Das
specifische Gewicht dieser Legirung ist ungefähr dem des
Gußeisens gleich. Die Bronze ist viel sester und kräftiger
als Mesfing oder das gewöhnliche Kanonenerz, und es
kann mit Messing gelothet werden. Die Mase liefert
einen sehr schonen Guß, kann in Rohren gezogen, in
Platten gewalzt und leicht gehammert werden wie Eisen.
In Mänchen sollen ähnliche Versuche ein noch günstigeres
Resultat geliefert haben. Die in Paris sowohl mit dem
Metall, als mit einer daraus verfertigten Kanone angen
stellten Versuche, find vom Kaiser selbst angeordnet, jedoch
noch ziemlich in Gebeimniß eingehüllt. Bedenkt man inn
deß, daß eine Kanone von 400 Gewicht dieselben
Dienste leistet wie die frünhere von 1000 Gewicht, inn
dem nicht allein die doppelte Widerstandskraft, sondern
das um 18½ vCt. leichtere specifische Gewicht dieser Bronze
in Betracht fommt, so kann man einer vollständigen Ren
volution im Geschützwesen entgegensehen. Auch Versuche
im Beschlag der Schiffe satt Kupfers stehen in Aussicht,
sodald es gelingt, das Aluminium, welches disher in Roun
terre zu einem Preife der Halfte des Silberwerthes fa
bricirt, dagegen noch steis mit 200 pCt. Avance verkauft
wird, zu einem billigen Preise der Industrie zuwenden
zu konnen, welches wahrscheinlich binnen Kurzem gen
schehen wird. Bisher ist das Alumin meist zu Schmuck.
und Putzsachen, Nipps und kleinen Geräthen verwandt
worden. Daes jedoch, odgleich noch nicht gediegen gen
funden, einen großen Theil der Erdoberfläche bildet, so
ist ein ins Unendliche gehender Zuwachs in dem Gebrauch
desselben vorauszusehen.

Aus Altona. Unter den Beiheiligten hiesiger
Stadt ist eine Subsceription im Gange, die auch bereits
Gtr. n 160 ergeben hat, welche dazu besiimmt ist, den
Fischmarkibrunnen nach dem Rathhausmarkt zu vern
legen und denselden dann mit einem schönen Gascann
delaber zu verzieren. Es soll jetzt überhaupt mehr zur
Verschönerung dieses Platzes geschehen. Die meisten Ben
wohner des Rathhausmarktes haben jetzt endlich eingen
sehen, daß ihnen die bisherigen Krammärkte durchaus
keinen Nutzen schaffen, sondern nur Unruhe verursachen
und petitioniren um eine Verlegung derselben nach einer
Gegend der Stadt, wo dieselben weniger verkehrstörend
sind. — Die Baucommission soll die Absicht haden, die
Façade des Rathhauses zu verschönern. Der hölzerne
Balkon mit den Säulen, der noch. aus den Zeiten des
Zahlenlotto herrührt, befindet sich in einem so schadhaften
Jußand, daß derselbe sosort abgebrochen werden muh.
Dieser Anbau entstellte bisher das an sich einsache und
schone Gevaude. Die neue Dampsschifssbrucke
wird bald vollendet sein, und eine langst gefuhlte Ver
fehrserleichterung dadurch in’s Leden treien. — Ueber das
neu zu errichtende Arbeitshaus in der Konigsstraße im
alten Krankenhause find vieie der dortigen Anwohner sehr
ungedalten. Ein Arbeitshaus in der Haupistraße der
Stadt wird allerdings einen eben nicht erfreulichen An
—,—n—-———

seine Gifte enthielt, wieder sorgfältig, als Paul ihn
verlassen hatte und trat dann an's Fenster, um ihm
nachzuschauen. Er sah ihn am gegenüberstehenden
Hause an die Wand gelehnt und hörte seinen hohlen
Husten bis herüber schallen, und es war seltsam,
daß er ihm einen harten, verächtlichen, ja feindn
seligen Blick zuwarf, während er doch sonst jedem
Kranken die freundlichste Theilnahme zu widmen
pflegte. Dabei sprach er leise vor sich hin: „Ich
fürchte, daß er nicht mehr zu retten ist und es wäre
zu seinem Heil, wenn er abgerufen würde, ehe ern —

Doch er vermochte seine Rede nicht zu vollenn

den, denn die Thür öffnete sich und Carl Reesenheim
trat zu ihm ein, bleich und abgespannt, und von
seinem schweren Seelenleiden fast zu Boden gedrückt.

„Ich wollie Sie nur fragen, lieher Doctor,“

Wahrheit wir einstehen,

eine Mittheilung

ten Reiz guter Kost und weidlicher Gesellschaft ihrer Art.
Ob und in wie weit der nachfolgende Fall,

in Verbindung gebracht werden
darf mit Transactlonen des unerlaubten Hundehandels,
uderlassen wir der Combinationsgade unferer Leser zu
ents eiden. — Vor etwa 3 Wochen verlief“ sich ein s.
g. Havaneserhund. Nachdem derselbe ohne Resultat in
den Nachrichten angezeigt war, fand sich bei dem Eigen
thumer des Thieres ein defreundeter Künstler ein und
meldete, der Hund set ihm zugelaufen, aber sofort von
einer anstandig gekleideten Frau, unter bittern Vorwur,
fen, daß man das Thierchen angehalten dabe, reclamirt
worden. Odgleich der Kunstler dasselbe als seinem
Freunde gehorend zu erkennen glaubte, wurde er doch
irre durch den zuversichtlichen Ton der in Rede stehenn
den Frau und ließ den Hund mitnehmen meldete aber
sofort den Vorfall dem Eigenthümer des Thieres. Beide
Herren verfugten sich sofort in die Wohnunß jener Frau,
wo man ihnen erklärte, man hätte selbst zwei Hunde
großgezogen, von denen der eine augenblicklich von dem
Sohne des Hauses spazieren gefuhrt werde, dieser Hund
und kein anderer fei dem Kunstler vor einer Stunde zu
gelaufen. Die deiden Herren enisernten sich daher. Beim

Weggeben erklärte der Herr des verlornen Hundes noch,
ser habe auf der Polizei Anzeige gemacht und hatte Con
treordre geben mussen, falls das Thier ssch wieder angen
funden hatte. Zugleich notirte er die Nummer des Haun
ses. Am folgenden Tage wurde ihm der Hund von den
Leuten zugeschickt und der Bringer gerieth in nicht gen
ringe Verlegenheit, als man ihn auf den Widerspruch
zwischen der geftrigen Aussage seiner Familie und dem
plotzlichen Wiedererscheinen des Thieres ausmerksam
machte. Der Kunstler erkannte zudem den Hund als
denselben, der Tags zuvor von der obenerwähnten Frau
sehr barsch als ihr gehörend reclamirt worden war.

Acht Tage spater verschwand der Hund abermals.
Der Eigenthumer eilte rasch an den Oort hin, wo das
Thier das erste Mal verweilt datte und traf dasselbe
auf dem Platz jenes Sohnes der Famtlie in der eeftr.
Er nahm es mit sich. Es vergingen wieder acht Tage
und zum drittenmal war der Hund sort. Dieses Mal ben

(gab sich sein Herr Abends in die Wohnung der obener
wahnten Frau, nachdem er das Thier auf dem genannten
Platz nicht angetroffen hatte. Dort fand er seinen Hund

auf dem Sopda liegen. Er requirirte ihn zum dritten
male, aber einige Tage spater war der Koöter zum vier

sten Male verschwunden. Dieses Mal waren die Nach
sforschungen erfolglos; man wollte von dem dund, der

eine so hartnackige Anhänglichkeit an den Ort, wo er

ckeit dee Nerlegers.

wenn idr Aufenthalt ja entdeckt †
stets zu Schauspielern einige

ihren Raubern zuruckkehren, angelockt durch den doppeln
für dessen Kun
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Zerlag don 3. R. Richter

derdroß sie dies freilich, doch ihr Zweck war erreicht u
arme Knade aus den Handen seines Peintgers errettet

Der gesturzte Knabe, der neulich aus dem Fenster
eines Schullokals in St. Pauli gefallen, soll sich den
Umständen nach leidlich besinden. Die Heilung nimmt
einen erwünschten Verlauf, wenn gleich das Gelenk der
linken Hand wohl sieif werden wird. Bet dieser Gelegenn
beit sei nicht unerwahnt, daß die Lehrer des Verungluckn
ten mit seinem Betragen zuftieden waren, er auch seine
Mitschuler bei ihren Arbeiten an dem detreffenden Tage
nicht gesört hat und sein Sturz mehr einem unglucklichen
Zufall als einem desonderen Grad von Leichtsenn zuzun
schreiden sein durfte.

Fenerauflauf.
ener in Wittenbo

In der Donnerstag Nacht war in
in St. Pault befindlichen Mistkiste

das Siroh in Brand geratben, auf welche Weise, wurde
nicht ermittelt Das Feuer wurde noch früdzeitig genuß
demerkt, um durch Ausgiehen geloscht werden zu fönnen.

Eriminalia. In öffentlicher Criminal Aupienz des
Nievergerichts wurd udermorgen Mittag, 124 Uhr, die
Kindesmorderin Elssman erscheinen, zur Anhörung der
nochmaligen Verlesung des sog. articulirten Verdores u.
der Anklage. Der Sirafantrag ist, wie wir horen, auf
Enthauptung gerichtet. Als Vertheidiger der Beklagten
wird Herr Dr. von Bergen fungtren.

Ein Einbruch ist in vorletzter Nacht auf dem Burn
stah in ein KaufmannsnComptoir verübt worden, und hat
der Dieb daseldst reiche Beute gemacht. Die Indaber
des Geschaftes hatten nämlich die große Hauptibür des
Geldschrankes nicht verschlossen; eine kieinere Abtheilung
des Schrankes, in der Geld lag, war freilich verschlossen,
doch den Schlüssel fand der Died in einem Pulte, das
er mittelst eines eisernen Instrumentes erbrochen hatte.
So fielen ihm ca 1000 %n in die Hände. Bislang ist
seine Spur nicht gesunden 4

Der Kramer Lulle, verwickelt in die früher ben
sprochene Gummi Diebstahls Geschichte, wurde dekanntn
lich zu einjähriger Gefangnibstrafe verurtheilt Seine
dagegen eingelegte Supplication hatte keinen Erfolg und
so hat er denn vorgestern die Haft im Winserdaum ann
getreten.

Desertionen vom Bord. Der bannoversche
Schooner „Arche, Capt. Pien, ist auf der Werft des
Schiffdaumeisters Carsten Wriede aufFinkenwärder vern
zimmert worden. Am Donnerstag ging er von dort ab
und lag ehegestern Neumuhlen gegenuder. Unmütteldar vor
seinem Abgange desertirten, wie die „Alt. Nachr.“ melden,
zwet von der Mannschaft und in der folgenden Nacht
gingen abermals zwei Mann mit ihren Effekten von
Bord. Da die Besatzung in Altona angemustert ist, so
wurde vort eifrig nach den Flüchtlingen gesucht und die
beiden zuletzt Desertirten wurden gefunden. Einer dern
selben hatte einen geladenen Revolver bei sich, womit er,
wie er sagte, sich zur Wehre setzen wollte, falls er mit
Gewalt auf's Schiff zurückgebracht werden sollte

Ein neuer Schwindel, vor dem wir hiermit gen
warnt haben wollen, ist in Altona im Gange. Ein
Individuum, Namens G., udt Jahr aus Jahr ein die
Praris, den in Hamburg oder Altona neu eintreffenden

Druckbogen werthloser Gedichte oder
dergl., sauber eingebunden, nedst einem Bettelbriefe zu
übersenden, welche die stereotype Anrede: Hochverehrter

stler! (resp. Künstlerin) traägt. Am tollsten hat es
der Bursche vor einigen Tagen gemacht. Einer Schaun
spielerin in Altona schickte er nämlich ein Exemplar der
im Verlag von J. F. Richter erschienenen, 10 Schilling
kostenden Brochüre „Hamburgs Märzfeier“, ebenfalls

(sauber gebunden, und ersuchte, ihm dafur — einen Thlr.zu bezahlen. Dem Verlangen wurde natürlich nicht entn
sprochen. .Straferkenntnisse. Ein Fallit R. ist zu zwein
monatlicher Gefangnipstrafe verurtheilt worden. Der
Klempnergeselle, der, wie in letzter Nummer d. B. ern
zahlt wurde, mit der früher von ihm hierorts gestohlenen
Uhr von Bremen zurückgeliefert worden ist, wurde gestern
zu zweimonatlicher Haft im Strafarbeitshause verurtheilt.

Der Knecht eines am Schlump wohnenden Bleichers,
der den vor eine Karre gespannten Hund seines Herrn
arg mißhandelt hatte, wurde mit 2 stündigem Arreste ben
legt und muß sodann das diesige Gediet verlassen

Berhaftungen. Ein fremder Bäckerzeselle betn
telte am Mittwoch Abdend auf mehren Stellen in der
Marienstraße und in der Marktstraße auf ganz eigenthümn
liche Weise, indem er die ihn Abweisenden mit einem
Messer bedrohete. Einer der von ihm in dieser Art Ben
bandelten sah ihn später auf der Strabe und ließ ihn
durch einen des Weges kommenden Polizeioffizianten vern
haften. Er wurde gestern zu vierwochentlicher Strafarbeitsn
haushaft verurtheilt. — Ein in der Brennerstr. auf St.
Georg wohnender Fuhrmann ließ vorgestern Abend einen
Fuhrmannsknecht aus Wohldorf zur Haft bringen, der
sich heimlich in den Pferdesall schlich, um dort zu schlan
sen. Aus dem Stalle sind in letzterer Zeit verschiedene
Gegenstande abhanden gekommen. — Zwei Matrosen
resp. aus Blankenese und aus Altona, die in vorletzter
Nacht wegen ihres stark berauschten Zustandes von den
Jollenfuhrern bei der Rosendrucke mit ihrem Verlangen,
an Bord gesetzt zu werden, abgewiesen wurden, machten
darauf bei den ersten Vorsetzen eigenmächtig eine Jolle
los, um sich selbst an Bord zu fahren, wurden aber dan
bei ertappt und verhaftet. Verhaftet wurden ferner:
ein Diensiknecht aus Billwärder wegen verdächtigen Umn
berschleichens dei nächtlicher Weile im Gebüsch binter der
Csplanade; ein Frifeur und ein Seemann aus Hannover
und ein hiesiger Schneidermeister, die in der Lilienstraye
in Streit und Schlagerei gerathen waren; ein Farber,
ein Hausknecht und ein Arbeitsmann wegen in der Rien
dernstraße verübten Unfuges; ein Erdarbeiter aus Meckn
lenburg wegen Widersetlichkeit gegen seinen Ardeitgeber;
ein Hülssmann wegen in seinem Logis in der Springeln
wiete verubten Scandales, ein Agent aus Leipzig wegeninicht hingehorte, dewies, Richts wissen, obgleich mehrere

Peionen das Thier batten dieselbe Richtung einschlagenehen. Die Polizei ist ubrigens in Kenntniß gesetzt, auch
nach Lüdeck und Berlin die Pdotographie des Hundes
gesandt worden, so daß es sich voraussichtlich diesmal
herausstellen wird, auf welche Weise das Thier zum viern
ten Male unsichtbar geworden. Vielleicht wird dann
auch dem dekannten Ludecker Aufkäufer das Handwerk
endlich gelegt werden. Man hat außerdem Grund zu
der Annahme, der Hund werde in einem Dorse unweit

Hendae fesigehalten. Da üderdies eine große Anzahlersonen auf den Fluchtling vigiliren, so ist kaum anzu
nehmen, daß die Sache nicht dald aufgeklärt wird.

Die Ernteberichte aus dem eigentlichen Konign
reich Danemark lauten immer günstiger. Man erwartet
von Weizen, Roggen, Gerste und Hülsenfrüchten eine
vorzugliche Ausbeute. Weniger günstig war der Stand
des Hafers. Auch machte sich Kellenweife Grasmangel
fuhlbar, und die spätreifen Kartoffeln wurden von der
Seuche ereilt, doch wurde diesen Uebelständen von Sachn
kundigen weniger Gewicht beigelegt

Als Probe der Aufdringlichkeit mancher
Hamburger LotterienCollecteure tbeilt der Pudl.
mit, daß einem Berliner, der früder längere Zeit ein
Hamburßer Loos gespielt hatte, dieses aber dann aufgad,
von dem Collecteur das Loos immer wieder übersandt
wurde, mit der schließlichen Drohung, daß er ihn, wenn
er es nicht gutwillig fortspiele, wegen des früher per
dotenen Spieles dei der Staatsanmaltschaft denunciren
werde.

Unglücksfall in Altong. Bei einem Neuhau
an der Gudseite der Palmaille, wo man am Donnerstag
mit der Balkenlage üder dem ParterrenRaum deschaftigt
war, fiel kurz vor Mütag ein Balken einem Maurer auf
Brust und Kopf. Der Mann wundt, anscheinend ledens.
gefahrlich verletzt, pr. Tragkord nach dem Krankenhause
gebracht.

Unglucksfall. Ein am kleinen Fleth wohnender
Arbeltsmann sturzte in der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag in derauschtem Zustande von der Treppe
binunter und verletzte sich am Kopfe. Er wurde vom
PolizeinWundarzt Hin. Raon verbunden und dann nach
der Huttenwache transportirt.

Die Mißhandlung eines Kua .
Hosplatze vor dem Sypeicher der damdurgAmerikanischen
PadetsahrtnGesellschaff auf St. Pauli, welche vorgestern
Nachmitiag alle Umstehenden emporte, wird uns von
Augenzeugen folgender Weise erzahlt. Zwei arme Knaben
hatten auf dem genannten Platze einige Holzspähne aufn
gesammelt, als ein Angestellter, der stark berauscht gewen
sen sein soll, dazu kam und den einen Knaden (der ann
dere entwischte) mit einem Stocke üder den Kopf hieb.
Mehrere Arbeitsleute nahmen sich des mißhandelten Knan
den an, da kam ader ein Herr, es soll ein Inspector ge
wesen sein, hinzu und verwits ihnen ihre Einmischung,
indem er sagie, die Sache ginge sie nichts an. Es ver

ben auf dem

begann er, „ob Sie meine Angelegenheit bereits mit
Nordjhelm geordnet haben†“

Der Alzt glaudte in der Niedergeschlagenheit
Carl's ein Zeichen zu erblicken, daß dieser seine Zun

sage zu dem Zweikampfe bereue und erwiderte ihm
freundlich: „Ich habe allerdings mit Nordjhelm gen

sprochen, doch sind bis jetzt nur einige Bestimmungen
getroffen worden, von welchen er nicht abgehen will.
Er verlangt, daß das Duell ohne Secundanten gen

schehen soll, und daß ich zugleich als einziger Zeuge
und Ant dabei sungire. Ferner: Distance auf zehn
Schritte und mit Avanciren, und Kugelwechseln so
lange, bis Einer von Beiden völlig lampfunfähig
geworden ist. Das wären ungefähr die Hauptpunkte,
auf welche Nordjhelm besteht. Ich sinde sie aber zu

hart und werde noch suchen, so viel als möglich

in einer Wirthschaft der kleinen Drehbahn verudten Unn
suges: das eingezeichnete Mädchen einer auf der kleinen
Drehbahn wohnenden Wirthin wegen Streites; ein
Schneider wegen Streites in einer Wirthschaft des Brein
tenganges. Ein Betrunkener, der in der Catharinenstraße
lag, mußte per Tragforb ins Gefängniß geschafft werden.
In Schutzarrest begaben sich wegen Obdachlosigkeit ein
hiesiger und ein Arbeitsmann aus dem Hannoverschen;
serner das eingezeichnete Mädchen eines im Breitengang
wohnenden Wirthes, angeblich wegen erlittener 18nhandlungen

Kleine Notizen. Zum Distriktsverwalter des Kostn
kindernInstiturs ist Herr Dr. Johannes Luhrsen erwählt.

Der Senat hat Drn. H. Störzel das Erequatur als
Großherz. Meckkendurg Schwerinischen Generalconsul ern
theilt. — Ein Cigarrenmacher, der für seinen Prinzipal
eine Rechnung zu bezahlen hatte, das Geld aber untern
schlug, wurde zu 2 Monaten Strafarbeitshaus verurtheilt.

Zwei Schiffslungen, welche, nachdem sie Handgeld
empfangen, das Schiff wieder verlassen, wurden verbafn
tet und mit 10 Tagen Arrest bestraft. Wegen insolenn
ten Betragens geßen ihre Herschaft wurde ein Dienstn
mädchen zu 8 Tagen Arrest verurtheilt. Verhaftet
wurde eine Frau, die aus einer Wagenremise am Wall
beim Holstenihor Kleidungsstücke gestohlen. — Ein Kelln
ner ward wegen Unterschlagungen mit 8 Tagen Arrest
bestraft. — Eine arge Schlägerei zwischen Diensknechten
fand auf der Hohenluft statt, in Folge dessen 5 der Theiln
nehmer arrrtirt wurden. Ein Arzt, der dem Gesetze
zuwider, seinen Patienten selbsthereitete Medicamente vern
abreichte, besindet sich in Untersuchung. — Ein Kind fiel
aus einem Caroussel in Altona so unglücklich, daß ärztn
liche Hülse in Anspruch genommen werden mußte.
Hinter den Hütten fand am Mittwoch Abend ein Feuern
auflauf slatt, indem eine Fenstergardine in Brand gen
rathen war. Auf den großen Bleichen brannte am
Donnerstag eine Aschtonne, wodurch die Spritzen alarn
mirt wurden.

Die Zungfrau von Orleans detreffend finduns mehrsache Anfragen zugegangen: was von einem
Referenten zu halten sei, der von einem baktigen Trauern
spiele nur einige Scenen des 2. Akts sieht und dann einen
adfälligen Bericht über das ganze Stüdk liefert. Wir gen
stehen, bierauf ohne genügenden Beweis für die Thotn
sache nicht recht antworten zu können und rathen daher
dem Frager, sich um Auskunft an die Redaction der Hamn
burger Nachrichten zu wenden.

Briefkasten.
Herrn E.Fr= ff. in Harburg. Wir müßten zuvor mit

hnen noch Rugsprache nehmen, devor wir Ihre Einn
ndung in die „Resorm“ aufnehmen könaen.

——
8

daran zu mildern. Ueber Zeit und Ort ist jedoch
noch nichts bestimmt, und wenn Sie jetzt noch eine
Vermittelung wünschen, so würde ich Alles aufbieten,
um Ihren Gegner von seiner Ausforderung abzubringen.“

Aber Albertini hatte sich sehr getäuscht, wenn
er meinte, daß der junge Reesenheim zu ihm gen
kommen, weil er eine solche Vermittelung wünsche,
denn dieser fiel ihm fast heftig in's Wort: „Was
denken Sie von mir? Ich sollte mich zurüchiehen? Rimn

mermehr! Der Zweck meines Besuchs war vielmehr,
Sie dringend zu bitten, alle Anordnungen so rasch
als möglich zu treffen und den Zweikampf zu ben

schleunigen. Ich ertrage es nicht länger mehr, so
zwischen Tod und Leben herumzuwandeln. Sie
haben mir gesagt, es sollten mir acht, ja vierzehn
Tage lang Zeit vergönnt werden, um mich im Pin



Hamburg, 18. September.
Ge ist in Berlin eine preußische officose Schrift

über das österreichische Reformproject erschienen,
welche wegen ihrer bittern Sprache Aufsehen erregt. Sie
stellt einen Sonderbund mit Oesterreich an der Spitze
zwar nicht geradezu als casus bellt hin, aber sie bezeichn
net ihn als ein Ereigniß, welches Preußen nicht nur ben

rechtigen würde, in Betracht seiner norddeutschen Stellung
das Recht der Nothwehr um seiner Selbsterhaltung
willen in die Hand zu nehmen, sondern auch im Ramen
Deutschlands. Was nun letztere Wendung betrifft,
so klingt sie wie absoluter Hohn, so lange in Preußen ein
Ministerium Bismarck an der Spite sieht, welches nicht
nur im ubrigen Deutschland, sondern am meisten in
Preußen selbst uberall auf die entschiedenste Oppofition
stößt und dessen Eristenz von vornherein jeden Gedanken
an eine Hegemonie Preußens zur puren Unmoglichkeit
macht. Jeder Tag bringt ja neue Beweise von der unn

erhorten Verblendung, in welcher sich die Manner befinn

den, die jetzt an der Spitze Preußens steben und die
umsonst sich krampfhaft an jeden Strohhalm anklammern,
um bei den bevorstehenden Wahlen nicht in das bodenlose
Meer der tiefsten moralischen Niederlage zu verfinken
So hat sich jetzt, auf Betrieb Bismarchs in Berlin die
„patriotische Vereinigung“, deren Leiter der bekannte
Papist Herr v. Olfers ist, mit dem „Preußischen Bolks
verein“ Wagners verbunden und ein Rundschreiden ern
lassen, in welchem man sich an die Zaghaften wendet,
die jedem Conflikt ängstlich ausweichen. Es wird dazu
ermahnt, des lieben Friedens halber wenigstens andre
Manner ins Abgeordnetenhaus zu wählen, weil die Re
gierung die trotzige Wiederwahl der letzigen Vertreter
kaum anders, denn als eine desinttive Kriegser
klärung behandeln könne Die Consequenzen bier
aus ergeben sich von selbst. Das ist natürlich eine
Hinweisung auf eine VerfassungsnSuspension, die aber
eben so wenig jetzt etwas nützen wird, wie bei den vo
rigen Wahlen. Preußens Volk wird es ruhig darauf
ankommen lassen, ob eine Verfassung auch dem Namen
nach vernichtet wird, die in der That schon längst gar
nicht mehr eristirt. In dem Mantfest der Feudalen beißt
es dann weiter, die Regierung denke gar nicht daran,
das verfassungsmägige Budgetrecht der Volksvertretung
zu verküummern. Sie wolle das Budget so zeitig vor
legen, daß selbiges falls das Abgeordnetenhaus
„mürbe gemacht“ wird noch im Laufe dieses Jahres
erledigt werden kann. Daß die Regierung lieber das ihr
nôthige Geld von der Volksvertretung erhalt, als sich
mit der Oberrechnungskammer über die Verausgabung
nicht bewilligter Gelder herumzankt, liegt auf der Hand,
aber jedes Kind in Preußen degreift, daß die blobe
Vertagung des Budgets nicht genügt, dem verfassungs
mäßig garanttrten Budgetrecht der Volksvertretung ge
necht zu werden. Die feudale Correspondenz schlägt
übrigens andere Saiten an, als dies anscheinend sanft
müthige Manifest, sie rust aus: „Halbe Maßregeln belfen
nicht mehr.“ Nur ein heftiges Reagens, so eine arsenikn
artige neue Rechtsbasis fünr Verfassungsfragen oder blaun
säuerliche Versassungssuspensionen auf 6 Jahre würde

Berlin, 16. Gepthr. Die „Norddeutsche Allg. Z
hort, daß sämmtliche ZollvereinsnMitglieder zugesagt han
den, auf der Berliner Gonferenz zu erscheinen. Es hade
adek den Anschein, als wolle man vorber in München
sich über die in Berlin einzunehmende Haltung verstäan
digen. Voraussichtlich konne dies jedoch auf die Enischlisn
hungen Preußens und das Resuliat in der Haupifragen
den preußischnfranzofischen Handelsvertrag eine Einwirn
kung baben

Dem Verleger des Kladderadatsch, Buchhandler
Hofmann, ist vorgestern eine (erste) Verwarnung zugen
gangen.

Gestern Nachmittag fand eine außerortentliche Sitzung
der StadtverordnetennVerfammlung satt, welche über eine
Feier des 18. Oktober, des 50. Jabrestages der Schlacht
dei Leipzig, bertetb. Man beschloß, dem Plane, die An
regung zu einem Nationalfeste von Berlin und Leipzig
ausgehen zu laffen, betzustimmen, die Vorsitzenden Kochn
hann und Beit zum CentralnComité in Leipzig zu entn
fenden und einem von den CommunalnBehorden dieser
Stadt entworfenen Aufrufe beizutreten

18. Sept. Die sieben hiesigen ZeitungsnRedacn
teure, welche angeklagt waren, durch ihre Erklärung gen
gen die PreßnVerordnung vom isten Juni d. J. Anord
nungen der Obrigkeit dem Hasse und der Verachtung
ausgefetzt zu haben, sind beute durch Gneist, Holthoff und
Ussers vertheidigt und vom Gerichtshof freigesprochen,

Dresden, 17. Sepibr Der volkswirtbschaftliche
Congeed hat in seiner gestrigen Schlubsitzung einen auf
Festhaltung des deutsch französischen Handels Vertrages
und entsprechende ZollvereinsnReformen lautenden Antrag
genehmigt und einen auf Verkehrsfreiheit mit Oesterreich
gerichteten Antrag abgelehnt

Stuttgart, 16. Sepibr. Der König, von Wür
temderg in an einem Katarrhfieber erkrankt, so daß ärzt
liche Bulletins ausgegeben werden

Der Staats Anzeiger“ meldet: Das Besinden des
Konigs hat Kortschriite zum Bessern gemacht, auch die
Nacht war besser. Nachstes Bulletin übermorgen.

Karlsruhe, 12. Sepibr. Der Director der die
sigen Kunstschule, Professor J. W. Schirmer, ist gestern
gestorben

Hannover, 16. Septbr. Gestern Abend bat der
Ausschuß fur die OktobernFeier eine Gesammtsitzung im
fleinen Thaliasaale gehalten, wo der Festplan vorgelegt
und genebmigt wurde.

17. Septbr. Die amtliche „N. H. Z.“ erklärt,
Dannover habe neuerdings keine Erklarung in der Zoll
frage abgegeben, durch welche seine bisberige Stellung
verandert worden wäre.

Rendsburg, 16. September. Die Inspection der
BundesnGeneräle hat bier flattgefunden. General du Plat
gab den beiden Generälen ein Diner, an dem das Offi
ziercorps Theil nahm. Wabrend des Mahles wurden
2 mal 27 Kanonenschußse gelöst und das Brigade Musik
corps spielte. Von hier sind die Generäle nach Kopen,
bagen abgereist. Auch die Dorfer nabe unserer Stadt
haden Einquartierung-erhalten, den Donner der Kanonen
dei den Manövers hört man bier deutlich. Die bier zun
rückgebliebenen zwei Compagnieen des isten Infanterien
Batallions find diesen Morgen nordwarts gezogen

Heide, 16. Sepibr. Das Kirchencollegium hat um
Verbesserung des Einkommens der beiden jeßzigen Predi
ger nicht petitiontren wollen, da dieselden nich’ schlechter
gestellt sind, als die anderen Geisllichen dieses Distriktes
Oie Erhöhung mancher Schullehrer Gehalte wäre wohl
dringender und notbwendiger.

Wien, 15. Septhr. In der beutigen Unterbaus
sitzung kam die Verbaftung des Abgeordneten Rogawski
zur Verhandlung. Nach Mittheilung des Lemberger Lan
desgerichtes wurde Rogawekt auf frischer That aufruhren
rischer Bewegung als Mitglied des galttschen Repolun
tions Comites verhaftet und des Hochverraths angeklagt.
In einer Petition verlangt Rogawskt seine Vernehmung

dem leidenden Staatebürger gesunde und neue Kräfte
zuführen „Ueber die Schamlofigkeit solcher Worte, die in
elnem vom Ministerium herausgegebenen Blatte
stehen, brauchen wir wohl kein Wort zu verlieren, wir
hoffen, daß recht bald der Tag erscheinen wird, wo auch
Preußens Volk der Reaktion zuruft: „Dalbe Mah
regeln helfen nichts mehr!“ und in gruündlichster Weise
dem schwer erkrankten preußischen Staatsburger
Kräfte“ zufuhrt, welche probehaltiger sind, als die von
1848 und eine fentscheidende Krisis für Preußen und MächeDeutschland veranlassen.

Aus England kommt uns die Kunde, daß Lord John
Russell ernfthaft daran denkt, und zwar im Einverständ
niß mit Frankrelch, eine Revision der höchst unklaren s. g.
„Abmachungen“ zu veranstalten, welche 1851/52 zwischen
Dänemark einerseits und Oesterreich und Preupen anderer
seits getroffen wurden und dadurch eine Losung des deutschn
dänischen Streites herbeizufuhren, welche durch eine Bunn
deserecution nie erfolgen kann. Grade in solchem Mo
ment erscheint es uns von Wichtigkeit, daß Oberst Tscher
ning, das Haupt der demokratischn bauernfreundlichen
Partei seine Stimme erbebt, um eine neue, auf frei
finniger Basis errichtete Gesammtstaatsverfassung
vorzuschlagen, welche die volkothümlichen Prinzipien, auf
denen das dänische Grundgesetz beruht, auch auf die Hern
zogtbümer Schleswig und Holstein anwendet. In der
That ist solch ein Ziel zu erreichen, wenn guter Wille
von Seiten Dänemarks vorhanden ist, welches nachgerade
begreisen muß, daß das sicherste Mittel, um den Hetze
reien und Wühlereien der Ritterschaft entgegenzutreten,
die Crecutton um leden Preis will, unverkümmerte Ern
thellung polltischer Freibeit ist, deren Verlust die Herzog
thumer bioher schmerzlich entbebren.
Genugthuung, von Tage zu Tage die Zabl deutscher
Journale sich mehren zu sehen, welche sich, gleich uns,

in der deutschdänischen Frage lediglich auf den Stand
punkt der Volksfrerdeit ftellen und dieser, wenn auch lang
same Sieg der Wahrheit vermag uns sehr leicht über die
böewilligen Anzapfungen der Junkerpartei zu trosten, die
in gewissen, freilich sehr obskuren Circulairen“ u. dgl.
unser Streben den Holsteinern zu verdächtigen sucht, welche

gläücklicherweise vicht so leicht zu bethören sind. Dah vom
Bundestage niemalo etwas für die Volksinter
essen gescheden ist noch geschehen wird, ist eine so
unumstöoßliche Wahrheit, daß sie jetzt auch den am wenign

sten Scharfblickenden einleuchtet; und dab Holsteins
Volk keine Lust hat, mit schweren Opfern das
unaussprechliche Gluckzu erkaufen, lunkerhaften
Intriguen zum Werkzeuß zu dienen, tritt von
Tage zu Tage deutlicher hervor. Wir werden nach
wie vor, gleich der Rheinischen Zeitung und andein
demokratischen Blättern Deutschlands unsern Kampf gegen
die ritterschaftliche Executtonspolitik fortsetzen, unbekum
mert um das Treiben einer Clique, welche Sonderin
teressen verfolgt und von Augustenburgischen
Triebfedern geleitet wird!

stolenschießen zu üben, doch ich verzichte auf diese
Frist, ich will Entscheidung.“

„Aber warum weisen Sie jede Ausgleichung
von der Hand“, entgegnete der Doctor, „die, wie
ich hosse, gar nicht schwierig herbeizuführen wäre,
wenn Sie Nordjhelm gegenüber feierlich erklären
wollien, daß Sie auf weitere Bewerbung um die
Hand der Frau Brickner verzichten, und daß Sie
disher nur durch Ihren Vater gezwungen, sich ihr
genähret haben. Ich glaube, Sie lieben sie nicht
und würden vielleicht nie an ihrer Seite glücklich
werden, mit dem Gedanken in Ihrer Seele, daß
Sie nicht allein Ihren Freund, sondern auch Ihfe
gellebte Elfriede durch diese Verbindung gar schwer
gekränkt und unglücktich gemacht haben. Ich bin
ünberhaupt kein Freund der Zweikämpse, diesem Uen
verbleibsel aus der rohen Zeit des Faustrechts, wo
leider nur zu ost der Schuldige über den Unschuln
digen triumphirt, und nun gar ein solcher Kampf
wischen zwei intimen Freunden, die ein Herz und
eine Seele waren. Sie würden mich hoch erfreuen,
wenn Sie mir nur gestatten wollten, den traurigen
Zwiespalt auszugleichen —“

„Nein, nein, es lann und damf nicht sein!“

n V——

unterbrach ihn Carl in einer fast verzweiflungsvollen
werde ichSummung. So lange ich noch athme,

mich bewerben müssen um Frau Brickners Hand.
in grausames Verhängniß zwingt mich dazu, fra
gen Sie mich nicht weiter, denn ich kann und darf
Ihnen das Geheimniß nicht enthüllen. Doch nehn
men Sie die heitige Versicherung, daß ich Elfriede
noch inniger liebe, als sonst, und daß ich unveränn
dert Nordihelms Freund geblieben bin im Herzen,
wenn auch der Schein der Untreue und des Vern
raihs auf mir lastet. Mein Unglück ist so groß und
kiegt so schwer auf mir, daß ich nur durch den Tod
ravon befreit werden fann.“ Wie verzweifelnd schlug
er belde Hönde vor sein Gesicht und schluchzte laut.

rief Albertini
ganz erstaunt und sich iheilnehmend dem jungen

als ob Sie den

„Aber das klingt ja seltsam“,

Manne nähernd. „Es scheint ja,
Tod in dem bevorstehenden Zweikampfe suchen.“

„Und muß ich nicht da ich nicht mehr leben kann,
mit dem Brandmale auf der Stirn, daß ich Freund und
Geliebie betrogen“, versetzte Carl in heftiger Aufregung

neue

Unser Blatt bat die

durch das Haus. Einsiimmig wurde beschlossen, die Sache
einem Ausschusse zur Berichterstattung zu überweisen und
für ubermorgen auf die Tagesordnung zu sellen.

Ein Petersburger Correspondent der „Oesterr. Gene
ralnCorrespondenz“ theilt den Inhalt der rufsischen Antn

wort mit, jedoch als nicht durchgebends verburgt. Die
lrussische Autwort weise nicht auf Reformen din und
sscheine vorauszusetzen, daß die fruberen 6 Punkte nach
den im Wesentlichen zustimmenden Erklärungen als ab

gemachte Sache zu betrachten seien. Die Regierung de
daure, daß die Divergenz zwischen den Ansichten der drei

und Rubland nicht geboben sei; eine weitere
rifetzung der Diecufsion erscheine üuberflussig. Rußland

ubern bme die Berantwortlichkeit für seine Haltung.
Botschafter meldet, daß die fur October ann

beraumt gewesenen Zoll Conferenzen verschoben worden
sind. Sie werden erst Ende Oktober oder Anfangs Non
vember stattfinden

Großfsürst Constantin von Rußland hat bei seiner neun
lichen Anwesenheit in Wien den Armen ein Geschenk von
500 Dukaten zuruckgelassen.

17. Septdr. Das Abgeordnetenhaus beschloß in
seiner heutigen Sitzung die sofortige Freilassung des ver
basteten Abgeordneten v. Rogawski Der Justinminister
wird die desfallsige Anordnung durch telegraphische Wei
sung an das Lemderger Landesgericht treffen.

London, 14. September. Endlich ist es gelungen,
den vergangene Woche dei Rotherhitbe in der Temse ver

Der

.EvoluttonsnGeschwader wird dem Prinzen Amadens von

Sfteun und dem Prinzen von Carignan das Geleitgeben.
Polen, 15. September. Die rufsische Regierung

8 in Warschan gestern Sa nlahunaun, genen, nich
seuerzahlende Kaufleute, dur chliebung ihrer Gen 1
segonnehe delresfen mer.

Der Wzas meidet, dah die Russen ihre Fetzeime
olizei (ebt nach dein Muster der poinischen einrichten
edes Organ wird nur den unmitteldar Vorgesetzten

hennen 2

e den Steuern wurden ein

eine Division von 13,000 Mann aus Volhpnien in Conn
greßpolen Pingeruckt.

Rachrichten aus Warschan melden die Verbaftung
des Grafen Ostrowskt, des Sohnes des Ministers des
Innern. Das Gerucht will wissen, derselbe sei bereits
nach Sibirten abgefuhrt

Der „Czas enthalt Nachrichten von neuen Gefechten
neu formirter Abtheilungen am 3. d. Mts. bei Zambrow
in Augustowokt'schen, am 3. d. Mts. bei Gumow in
Plockischen, am 4. d. Mts. bei Zelechow in Podlaski'“n

chen. Bei Zelechow erlitten die Holen einen Verlust von
30 Reitern, die Russen hatten 80 Todte. Ueber die Ge
fechte bei Zambrow und Gumow sehlen noch Detatl Be
richte.

Stockholm, 13. September. Mit Ausnahme des
Bärgerstandes hat sich der Reichstag für die Beibehaltung
des Koniglichen Prufungsrechts fur die Errichtung neuer
Noten emtittrender Banken erklärt

Kopenhagen, 15. September. Der Pariser Cor,
respondent der Times“ schreibt: „Jede Besorgniß vor
etwaigen Feindseligkeiten Deutschlands gegen Dänemark
kann, fur den Rest dieses Jahres mindestens, rubig dei
Seite gelegt werden. Bei den berrschenden Zwistigkeiten in
Deutschland ist ein Einmarsch in Holstein undenkdar. Ja,
wenn Preußen sich in Frankfurt eingesunden hätte, ware
dergleichen noch möglich gewesen

— 17. Septemder. Soeben hat König Georg seinen
feierlichen Auszug unter Volksjubel gehalten und ist mit
dem Eobern Snare nach Stettin gegangen.

Die Bundes Inspektions Generdle find angekommen.
Morgen findet eine Revue fatt und nachher Gala Diner
dei Minister Hall. Es sieht alfo noch recht friedlich aus
und nur Champagnerkorke werden einen kleinen Execun
tionsknall verursachen

Newyork, 7. September. Auf Santo Domingo
is ein NegernAufstand ausgedrochen, zu dessen Unter.
druckung 2000 Mann Truppen von Puertorico abgeschickt
worden find

Der Gouverneur von Kentuckp spricht sich in seiner
Eröffnungs Adreffe gegen die Bewaffnung der Neger aus,
er desurwortet eine Vereinigung mit der Union auf vern
fassungsmapiger Grundlage.

Die Pannerschiffe des Unionsgeschwaders haben die
Forts Sumter, Wagner und Multrie angegriffen. Die
deae ersigenannten Forts haben starke Beschadigungenerlitten.

General Steele hat die Conföderirten aus Kansas
vertrleben,

Die Reiterei des Generals Burnside ist dis Knoxville
vorgedrungen

General Burnside bat Kingstown in Tennessee besetzt.

————

Anzeigen.

TodesnAnzeige.
Am 15. d. M. starb nach kurzem Krankenlager im 56sten

Jahre seines Lebens J. N. W. Geluübcke. Innigst
detrauert von den Seinen .
7. 1 5 9
70ologische Gesellschaft.

Der zoologische Garten ist am Sonntag,
den 20. Teptember, von Morgens 7 Uhr
bis Dunkelwerden geöffnet zu

4 Schillingen à Person,
Kinder die Hälfte.

Der Verwaltungsrath

FeuernCasse

außerhald der Stadt Hamburg.

Die diesjahrigen gewöhnlichen Herbstn
Schaunngen sind in Folge des 9ten Ar

(unkenen Antwervener Dampser Baron Osy. zu heben.
Er ist aus der Mitte des Fahrwassers an'’s User geschafft

worden, wo voreist sein veck gestopst werden muß
15. September. Fur die Wahl des neuen Lordn

mapors ist der 20. d. Mis. anberaumt worden. Co g lt
als gewit, dah die Wahl auf den Alderman Lawrence,
einen Baumeister zu Lambeih, fallen wird „ 4,„—. . .6

16. September. Nachrichten aus Japan, vom den Uten Oetober, in der Vorstadt
24. Jult zufolge, datten die Japaner ein englisches und St. Pauliund in den Gegenden außern

afrikanisches Schiff beschossen, worauf die Forts der
(Stapt, welche sich dieses Angriffs schuldig gemacht hatten,
zerstört wurden.

17. September. Laut Berichten aus Shanghai
vom 4. August dat Masor Gordon am 27. Juli die Tan
pinge geschlagen und Vaking eingenommen.

Auf Japan ist es abseiten der Damios zu ernsthasten
Conflicten gekommen. Die Fregatte Semiramis bate
Truppen gelandet, die, von den Japanesen angegriffen,
diefelben geschlagen baben

Brüssel, 15. September. Der Köonig bat gestein
in Gent der Cinweihung des Denkmals Jacob von Artn
velde’s beigewohnt. An demselben Tage ward auch der
Congreß der internationalen Gesellschaft zur Forderung(der socialen Wissnschaften eroffnet

Paris, 16. September. Der „Moniteur erklärt,
das in Bresit seine Havarie reparirende Schiff Floridan
sei kein gewohnlicher Corsar, es gehöre vielmehr der
Kriegomarine der coysoderirten Staaten an, wie die
Schißapapiere beweisen

Der gesetzgebende Korper soll am 5. November er
öffnet werden! im Palais Bourdon ist man bereits mit
Vorbereitungs Arbeiten und Reparaturen deschäftigt

Turin, 15. Septemder. Heute hat ein Theil der
Briganten aus der BVasilicata, in Folge des idnen gen
währten freien Geleits, den Anfang damit gemacht, sich
den Beborden zu stellen. Es defindet sich unter ihnen der
Bandenfuhrer Tinna. Man erwartet, daß sich morgen
noch viele andere stellen werden

Laut Nachrichten aus Neapel ist der von calabresischen
Briganten entführte Bischof von Tropea in Freibeit gesetzt.16. Sepiember. Laut Depeschen aus Melfi, Pon

und Case haden viele B nebst idren
sich den Behoörden Das italienischegestellt

tena
Hauptleute

Der Doctor ging tief bewegt im Zimmer auf
und nieder und eist nach einer langen Pause blieb
er vor ihm stehen und sprach inder theilnehmendsten
Weise zu ihm: „Aber, lieber Reesenheim, wenn Sie
es selbst eingestehen, daß Sie den Tod suchen se
ist dies ein wichtiger Grund mehr für mich, Alles
aufzubieten, um den Zweikampf zu verhindern, denn
es wäre dann einem Selbsimorde gleich zu achten,
wenn Sie sich Nordihelms Kugeln aussetzten.“

„Und ich schwöre Ihnen bei Allem was mir
heilig ist“, erwiderte Carl heftig: „wenn Sie auch
das Huell verhindern, so würden Sie mich doch nicht
am Selbstmorde hindern lönnen, der mir als letztes
Mittel übrig bliebe, mein grenzenloses Unglück von
mir abzuwälzen. Ich würde dann nur auch noch
Schmach und Schande auf meine Familie häusen,
drum lassen Sie mich lieber von der Hand meines
Freundes sterben, der Tod wird mir leichter sein.“

Mit diesen Worten verließ er den Arzt rasch
und begab sich nach seiner Wohnung.

Dort empfing ihn sein Vater mit finsterer
Miene und sprach verdrießlich zu ihm: „Wo dleidst
Du so lange? Hast Du vergessen, daß Du mit
mir zu Frau Bricher gehen sollst? Ich hoffe, sie
wird heute ein entscheidendes Wort sprechen.“

„Ich bin bereit Ihnen zu folgen, mein Vater“,

dieser von Koth besprützten Kleidung?
rasch um!“

Carl gehorchte und kehrte nach einer halben
Stunde ganz umgekleidet wieder zurück.

den Fünßen und rief dann streng: „Du hättest wohln

traurige Miene zu wechseln

wollte.“

tem Lacheln:
dem Wege zu seiner Braut und lief,
reichte, dem Tode in die Arme.“

erwiderte Carl kalt und Jener fuhr zornig auf: 28. Octoher d. J. statt, und sind Kündigungen
„Doch nicht so, wie Du hier vor mir stehst, in [zum 7. October an jedem Sonnabend im Septemn

Ziehe Dich

Sein Vater betrachtete ihn vom Kopfe bis zu

geihan, mit Deiner Kleidung auch Deine finstere
Du siehst wahrhaftig

nicht aus, als ob ich Dich zu einer schönen reichen
Braut, sondern als ob ich Dich zum Tode führen

„Nun, Vater“, entgegnete Carl mit krampihafn
„Es befand sich schon Mancher auf

ehe er sie ern
(Forisetz. so’gt.)

tikels der FeuernCassen Ordnung auf den
ü6ten, 9ten, 13ten und 16ten October
augesetzt worden, und werden nach folgenn
der Eintheilung stattfinden:
am Dienstage den Gten und am Freitage

balb des Millernn, Holstenn u. Dammn

thores,
am Dienstage den 13ten und am Frein

tage den 16ten October, in den Gen
genden außerhalb des Brookn, Deichn,
Berlinern und LübeckernThores.

Diejeuigen, welche neue Gebäude in den
benannten Gegenden belegen, in diese
FeuernCasse aufgenommen zu haben wünn

schen, werden aufgefordert,
im Burean der FeuernCasse, große
Backerstraße Nr. 7, ein gedrucktes
Formular abholen zu lassen und dasn

selbe mit den schriftlichen Aufgaben
in Bezug auf die vorzunehmende Taran
tion, ausgefüllt, mit Beilegung der
OriginalnBeschwerung u. des Grundn
und Baurisses spätestens drei Tage
vor der Schauung des 6ten Oetober
daselbst wieder einzureichen, und wird
ersucht, die Lage und Nummern
der Gebände genan aufzugeben.

Diejenigen, welche bereits Interessenten
dieser Feuer Casse sind und in Gemaßheit
der am Z0sten December 12 40 beliebten

neuen Artikel ihre Gebande zum Vollen vern
sichert haben wollen, werden aufgefordert,

ihr Artikelbuch mit Beilegung der
OriginalnBeschwerung ebenfalls span
testens drei Tage vor der Schanung
des üten October im Bureau der
FeuernC Bäckerstraße Nr. 7,
einzureichen.

Das Bureau ist jeden Vormittag,
außer Sonntags, von 9 bis 4 Uhr ge
öffnet.

Es wird erinnert, daß die neuen Gen

bände, falls sie unbewohnt sind, geöffnet
sein müssen.

Hamburg, den 1. September 1863.
Die Direction.

ar„ Fr.

8 —
Hamburger SparnCasse

von 1827.
Laut Beschluß der GeneralnVersammlung vom

3. Novbr. v. J. finden in den Monaten April
und October zwei Auszahlungen statt, und zwar
am Ersten und Letzten Mittwoch.

Kündigungen zur ersten Auszahlung find in allen
AnnahmenSitzungen des vorhergehenden Monats —,
Kündigungen zur zweiten Auszahlung in den Ann

nahmenSitzungen des laufenden Monats bis zur
vorletzten vor der Auszahlung einschließlich —, ann
zunehmen.

Demgemäß finden Auszahlungen am 7. und

der, Kündigungen zum 28. October am 3., 10. und
17. October d. J. zu beschaffen.

Hamburg, im September 1863.
Die Direction.

Zweiter Bildungsn

Lebensn und PensionsnVersicherungsn

Neue Anmeldungen vom 1. Januar

n*

durch die Makler 3 F. Muller,
mann und M. J.

HauptnCollecteur der Herzoal.Brs

JANUs.

Gesellschaft inHamburg.

Versicherungébestand ulttmo 1862:
10,465 Ledens Versicherungen mit Bco.*† 16,037,265.—

6 I. Seynemder 1863, 1520 mit 2,468,580.
Neue Versicherungen in diesem Zeit

Die „rance“ eonstatirt beute, daß den neuesten Rachn raume: 1 3 2,061,625
richten z e, diepolalsche Infurrection nichtnur nichtuntern Jahres 11: an Prämien ca. 15871,00.—
drädt, fondern im Gegentdeil, wieder zugenommen habe. J do. „ Zinsen 90,000.

General Den hat besohlen, daß die Stadt Warschau Todesfälle in 1963: 94 mit 146,85.für jeden dort kunstig vorkommenden politischen Mord (Hrund Tapilal... 1,000,0000.—
45,000 Rubel Strafe zahlen soll Reservesonds ca 2,200,000.—

Fortwährend rücken Truppen in Polen ein, soeben ist Prospecie Antragsformularenc. dc. gratisim Bureau der Gesellschaft
Bergstraße Nr. 4.

Die Direction,
Mieth. Ang. Wm. Schmidt

PferdenAuction
am Sonnabend, den 26. Sept., d. Vormittags

Ubr, in der Drew'schen Reitbahn, kleine Rosenn
straße 7, uüber Luxusn und Arbeitspferde,
durch den Maller J. Simon.

Anmeldungen zum Verkauf von Pferden in dieser
Auction werden entgegen genommen bei Hrn. Drews
u an meinen omp Gra 20 D. O.

HolznAuction
am Freitage, den 25. September, um 10 Uhr, am West
ende des Grasbrooks, im Niederhafen, fur Rechnung der
Herren Eckhusen,
den Inbalt der Lapung pr.

Dan & Vantenschläger, über
Mathilde v. Quedec, als:

155 Eichen Stämme,
25 à 60 Fuß lang;

24 Pine Masten,
60 à 70 Fuß lang;

35 Pine Bowsprit,
32en „. Paupt, Brummer, Lussn

Muller

HKaufloose

Hamburgern. Branuschmeigen
Lotterie

sind zu haben bei

er,
w. VotterieTelmann Danzi

F st 7Nächsten Donnerstag
Gewinnziehung 1ster Cl. 245. Hamburger Lotterie.

Hierzu empfehle ich meine neis so sehr vom Gluck
begünstigte Collecte mit ganzen und geiheilten Kauf
Loosen in reichhaltigster NummernnAuswahl.
Crt. n 5 pr. ¼1, Crt. n 2. 86 pr. ½
Crt.n 1. 4 pr. ¼, 10/ pr. § Loos.

B. Silberberg,

St. Pauli, Langercihe Nr. 29,

3 das fünfte Haus von Altona links
u. große Bleichen 54 in Hamburg. 3s.

200,000 Mark!
Wo gewinnt man viele

Lonisd’or?

Bei Berg und Compagine
am Alsterthor!

*nα MNRichsten Donnerstag n
Ziehung 1. Classe Hamburger StadtnLotterie.

Loos 5 %ϑ, 278 1 n 4 (%, 10 ¼
Man versäume nicht die Gelegenheit zu benutzen.

Betheiligung an dieser sehr vortheilhaft eingerichteten Geld
Verloosung, in welcher nur Gewinne gezogen werden,

dem Glücke die Hand zu bieten.rtige Aufträge, selbst nach den entferntesten Gen
erden prompt ausgefuührt

erg & Co.,

9 Alsterthor 95,das 4 Haus vom ThalianTheater.
1 Snne 1

durch

8

29922690921 „ *

Grösste

NummernnAuswahl von 8
Hamburger Loosen 1sterClasse 9

3oites Segen bel Cohn!sà 1 4,/, 1 à 10 %.

Zeughausmarkt 42 und
Jungfernstieg 11,

neben VictorianHötel.
Gewinnziehung: Nächsten Donnerstag

Auswartige Aufträge effectuire prompt

2Laz. Sams. Cohn,s

3 Lotterien Geldwechseln u. StaatsnG
8 papierennGeschäft. 0
Gooneuasenn

Die deiden ganzen Loose Rr.

1 à 2 Xnn 84,

2 3323

zur isten Classe Hamb. Lotterie sind bei uns a Crt. X!n5
vorräthig

nm kHirach & Co., Alterwall a8.5

Nachdem wir am deutigen Tage unser seit sie
den Jahren am hiesigen Platze bestondenes

Lotterien und
StaatspapierennGeschäft

nedst Kundschaft und sämmtlichen die b5ste Br.
Lotterte betreffende Activa den Herrn

(Giehr. Lilienfeldt
käuflich überlassen haben, bitten wir, auf genannte
Firma das uns so vielfach dewiefene Vertrauen
allen Umfangs gutigst zu udertraßen

“

77

8mnwi m
Nächsten Donnerstag b

1 Gl. 245. Hamb. StadtnLofferse
Großter Gewinn

event. 2005,00050n 7. I
Nachstehende Loose sämmtlich mit unn

eerer sich stets bewährenden Devise:
Jetzt blüht das Glück im Weinberge3
versehen, baben wir hierzu noch vorratd 2.
½ 2411. 27367. 33901. *

33909. 33925.
2429. 2442. 2448.
2458. 25219. 27390.
33926.33933.33946.

242. 2491. 2497. *

13304. 13313. 13319.
15329. 13332. 13336.
13346. 15359. 15362.
15363. 15371. 15388.
15394. 25231. 25238.
25250. 25255. 27342.
31880. 3425. 3489.* 2.n
34898.

6 5 1. 2,8S, 4 4n 40

I. §. Weinberg & bo,
gr. Neumarkt 32, Hamburg.
r. 8. In der vorhergehenden Lotterie
fiel das große Loos in unsere Collecte

e et S,er weci ce ehe 86,8

*Donnerstag
Ziehung nster Classe Hamburger Lotterie.

1 1
1 12

1¹ / Loose
4 8

sind in großer NummernnAuswahl vorräthig.

A Scharlach &Teumann.

15 Rathhausstrasse 15.
Ann und Verkauf von Staatspapieren.

Hamburger Loose 1ster Classe.
Ziebung den 24. Septbr., plan Preise

D. H. F. Mahnke, Dovenfleet 46.
Poulsen L& Bremer.
MahagoninHolzn und Fournier Handlung.

Vangenihe 82. St Pauli, Hamburg.
Brotstelle. Eine Wirthschaft mit und Brot ausdrinn

gende gute Kundschast ist preiswürdig zu überlassen
Das Nah. vor dem Klosterthor Nr. 4
Elne seit vierzig Jabren bessehende Krugerei nedi

Brotverkauf ist unter der Hand pr. comptant billig zu
verkaufen Näheres Sichholz 81 bei Herrn Schmidt.
Zum 1. Rov. ist ein Keller mit kleinem Feurungsn und

Steinzeughandel nebst Mangel dei dilliger Miethe zu
überlassen. Naberesin der Exp. d. Bl.

Ein seit 25 Jadren, mit gutem Ersosg betriebenes Tisch
lergeschäft ist Umstände halber dillig zu verkaufen.

. Naberes in d. Crp. d. B
Ein Wirthschaftskeller, belenen an einer der ben

sten Mark plätze it krankbeitehalder sogleich zu überneh
men, Das Nahere bei L. Speckhahn, Alter Wandn
rahm Nr. 38.

8

ZuKauf gesucht eine kleine Landszelle in der Gegend
pitzendorf, Riessen, Sull 3 fe

r. W. 6. nimmt
—

b ekaunt, ist das
ßte und billigste Lager von

Kleiderstoffen,
Seidenstoffen,

LongnEhales und Tüchern
. einzig und allein

„ Admiralitätstraste 10, 1. Etg.Daselbst sind eingetroffen die neuesten u. schönsten

8 — K 1 , — n
HerbstnKleiderstoffe

von den einfachsten dis zu den elegantesten zu wirklich
staunenswerth billigen Preisen.

Außerdem:
Schwarzer Orleaus à4 Elle, Mixed Lustre

4 , schwerer Mixed Coating, DoppelnLustre
nur 5 Elle, dr. MöbelnCattune v. 4 nn
au, br. dunkle Kattune, couleurte Futtern
Callicos aà 2n Elle. .

Schw. Moite zu Üiuterröcken, reine Wolle,
von 6 ½ 6 an bis zu den allerschwersten.

5 Ellen br. RocknFlanell, ertra schön, won

von nur 1¼ Elle zum Rock gehören, a 4„½
lan g2* Elle.

VictorianUnterrockstoffe, ganz neu,

Wie allgemein bereits b
grö

abgepaßte do. Unterröcke, do. do.
6 3G u 1% br. blaue und weiße Hemdenn

Flauelle.

2 gr. gedruckte Tuchtischdecken, reine
Wolle, nur 4½ 8 3 Stück,

5000 Stück wollene Longn

Chales und Tücher,

br. Doublestoffe
zu Mäntel und Jacken.

IB. Mänteln u. Jacken Façons werden gratis
beigegeben

Eine kleine Parthei
fertiger Jacken, sebr bilig:

schwarze Taffete n 15 G Elle, coul.
Seidenzeuge v. 18 an Elle.

Besonders zu beachten: nur:

Admiralitätstraßte,

Nr. 10, 18te Etage.

munnœn-X--—
Durch vortheilhafte Einkaufe in den Stand
gesetzt, etwas wirklich Billiges bei solider guter
Waare bieten zu konnen, erlaube ich mir, mein
nen geehrten Kunden wie einem resp. Publin
kum mein Lager fertiger

HerrennGarderoben

zu der diesjährigen Herbstn und
WinternSaison

in gütige Erinnerung zu bringen und bitte
um zahlreichen Inspruch.

63 63J. Jn
F. A. Kahl»- A. Ra 9 „

NB. Die zum Ausverk. zurückest. Artikel sollen zu jedem,

Albrecht & GeerzHamburg, den 1
Bezugnehmend auf obige Anzeige, werden wir

den dioherigen Kunden der Herren Albrecht & Geerz
welche nunmehr ihr Vertrauen uns udertragen
jederzeit die in unserm Geschäft übliche prompte
Bedienung angedeihen lassen. Unter Versicherung
dochster Reellität ditten wir, uns dieses Vertrauen

Septemde

Verein
für Arbeiter, Schopenstehl 11.
Neue Curse in verschiedenen

Unterrichte Gegenständen.

SchulnAnzeige.
Den geehrten Eltern ampfehle ich meine Lehranstalt fur

Auaben und Maädchen bestens. Fär Ldetere auch
HandarbeitsnUnterricht.Nü. Außerdem Adendschule im Sommer und Winn
ter für Knaden nnd Mäadchen.Wilb. Kramer, Krayenkamp 37.

ungeschmälert zu erhalten

feld.
3Hamburg, den 17

* St. Pauli, Langereihe

nur irgend annehmd. Preise geränumt werden. D. O

„X
wer Von echten Haar]

PBlumenzwiebeln
Eruslt do von Spreelielsen

J. C. Bootha Co Nachk.
Er Reichenstr N*32 .
lerzeichniss unerGed

1eIgGebr. Lilien

Imnauen Glückostern!

Septenber 186.

LotterienComtoir
von P. Harburg & Co.,

St. Pauli, Langereihe d2 aa,
dicht am NRodisthor.

Turnergürtel u. Tragbänder v. 1 ¾

. 7

Nasse Maaren
aus dem Schiffe „Harlequin“, Capt. Dyson, als
Abr, echten Cattun, beste Qualität, A n. A z4
d. Elle. br. Düffel zum Rock fur d ardede
Heen ausreichend, 8 ½.. br. Pelzduffel prock 12 ½ br. schweren WinternBuckskin v.
reiner Wolle, vr. Hose fur den großten Herrn
ausreichend, nur!! 5§ % Halbwollene HerrennUnterjacken nur 10 (. Weid rein leinene Taschen.
lcher 5 α PpPr. Stuck, bedeutend feinere Sorte

2 71. Moderne KleidernStoffe 4 5n

6 die Eille. br. Mäntelstoffe 185½ l. Elle.
.„br. schweren Moire zu

flanell, reine Wolle, 1253d. E. Franzon

% br. schwarzen Damast von
at.Ide semher 2 3 reiner Wolle, 24 4 d. E.
Unterröcken 8 ε. Blauer Hen

t e. 9. br. federdichten Bsische Corsets ohne Naht mit Fischbei3 9 ein in a
Größen d2a4 „dr. weißer Rockflanell 173lange Elle, br. grauen Boi (reine Wolle) zu Unter
locken u. Hexren Unterhosen passend, 14& l.E. u
TuchnAischdecken nur G6 . Ameril Erinolinen
Pamen 145. de fur frinder in allen Größen4 . warze Taffet eidern t
geblumt (prima Qualität) 20 4 e d4,1 en. salit d.
seid. HerrennHalstücher 2 —., dedeutend großerr Baane
auch sehr dnr passend zu Schurzen, St 36 . ebr. Mir.Lüstre nur5 4 7 blau und weiß 3Küchenschünrzenzeng 4n d. Elle.K 1 e „ gr. Fischt

gr. dnene, 6,2, rein Leinen aasscaeaes3%, do. Lüchendrell 2. 5 Ellen br. ockflaue

lange Füern 4semden 3 ½ ½ die Fün

volam u Hollandd 5 28. Ell.1 r. 4
zu Bettüchern passend, 12 G½ d. Elle, n.adis doe Per
Ele 7 br. fupe! Leinen zu Hemde Einsätzen 12 G die
3 4. 4 u. % br. Longeloths f. RonleauxnMaler
Sl, ¹ die Elle, pr. Stuck billiger PiquéommodenDecken 16 ⁄. Seid. HerrennShawle
in allen Farben nur 10 °. Supf Laste 242
Modernste seidene zWesten St. 24/, br. fein. taraneTricot, pr. Hose 9 ¾

s festonirt u gezackt 4/4.

nur 11 Ell. zum Rock, à 4
7 breites 1. s Halbleinen zu 3br. französischen Mada
Kirke Leinen 5,2 d. Elle.

* MullnGard., Carré mit Bouquet
. . br. reich brochirt und sestontt

„ Gaze, sehr elegant u. festonirt nur 6/½ d. E.

60 Altona, gr. Bergstraße 60.
. Feiertag halder der Laden Mittwoch geschlossen

Uasse Waaren
aus dem Dampfschiffe „Harlequin
dull, als: 10,000 Ellen fupe .
. schwarzen Linon 3 4 derfelne

druckten Lama 5 bllene Bucsskins, die 846
2 ¼ Clle lang, 6 4, ,kneten, 8 dedete rein5 ., abgepa te andtuche

Tischtucher 10/3, Ge derden 5

. „3 7*, 7 Tuchtischdeck
6 n, geplüschten Rockpiqué 1 2/G ischdecken, primat qué 1 2, w Piaus 6/G, 1
wollene Buckskins, Seidenzeuge weißen Piqué 6/3, reindiele andere Waaren, Erinolinen für D3 0¹ r Dam 8
Ledertuchschuhe in allen Großen sur Rone vone dan.

23 Bäckerbreitergang 2.

— —

Gardinenzeuge u. noch

So eben eingetroffen die neuesten
und schönsten

5 8 bst G 97 2
HerbstnKleiderstoffe,

von 3⁄% die Elle an, bis g
Lüstre in Havanagfarbe se tnenneesaeieee

von 5 ½ G an. 1
1 Prima WollnCrepp in allen Farben

— 10 G Elle.
4 Cachemir braun und blau 4 ½ 6 Elle.

Moire in schwarz, reine Wolle, gute
Waare, von 6 an. 3

Lustrein havanna, neubrann, blau u olive
so schönn wie Selde, zu allen Preisen. 1
14² superfeinen schwarzen Cachemir zu

Tücher, 19 6G Elle,
sowie großes Lager von schwarzen Orleaus

und Mired Lüstre von 44 n an.
Gros grain von 5 6 an, sowie so

eben angekommen eine Partie

schwarze Seidenzenge, französischt

Seide, von 14 an.

—n echte CachemirnTischdecken,
reine Wolle, 5 .

Das Lager ist täglich von Morgens 8 bis
Abends à Uhr geöffuet.

Alter Steinweg

Nr. 37. ISte Etage.

ueste Herren
Vaekeeeult ee. Kl4,gsle Erzisen,

D. S. Baruch.

Craskeller N16, Eckladenl

Vroße, gut gearbeitete

DoublestoffnJacken
in den neuesten Façons, mit dudschem Besatz

v. 2 % an bis zu d. feinsten Sorten.
Doublestoffznu Mänteln u Jacken, %. breit, v. 14 an

15 Schlachterstraße 15.

* Starke n

halbleinene Mannshemdev. 24% an,
do. Frauenhemde v. 22n au,

leinene Mannshemde von 28% anu,
blaugestr. Hemde u. Kittel v. 26n an.

Jul. Meyer, 15 Schlachterstraße 15.
NB. Tonnabend bis gegen Abend geschtogen.
——

7 E
241„

Gestrickte woll. Jacken, HerrennTucher 24,3. Bnaue
Oberdemde 20 u. 28, seidene Slips 6/. Rest Butttin
4 Cllen, 52,%. Seidene Taschentücher 44 2, lein. Tucher
56, HemdennCinsätze 4, Aucher 17. DoublestoffnDamenn
Jacken 3 . Crinolinen 125. Haarnetze 2. Wollent
Kleiderstoffe 4,7. Seidene Schleier 5/†. Woll. Handschuhe
1 , Watten 4. Alle übrige Waare enorm dillig.

55 Neuer Steinweg 55.

—— 1 1 *
4 „

Für Arbeiter!
arke englischled. Hosen v. 2 1 ½nn ½

BuckskinnHosen v. 3 / bis 10 ½1 8 4.
DüffelnMunkenJacken von 5 Q%n ½$ an.

superf. TuchnRöcke v. 9 † b. d0 *,
0 blaue FlanellnHemden von à % an.

9) dlau und weiß gestreifste Hemden von 1 n 12½ 4n,
1000 Westen, Tuch, Atlas, Buckskin, Sammet, Seide,

wieder’ ManschesternRöocke und Jacken
Röocke und Paletots von 7 n 8 a

were Jsl Jacken 3 n

*n 11 Stubbeubuk 41.

Noble, gute K billige

roben

4

* Rückeulissen 3 ¼,
anges. Schuhe von 24 1an, sertige Schuhe v. 2 an8½ an. Nur allein
gr. Reumartt 53, vom alten Steinweg links der 3. Laden.

HerrennGarderoben.garantirt.

Adolpb Valk, Schueidermeige.
*5 Graskeller 5.

„Capt. Dplon von 4
feinen N atane 25 K.

a. 20 Cüen nur 7 n 8n, Barege 2 3 dedas. Sthc von
mnere ck aschentücher 58, „raue reine sämmwollene Lie
Unterja470 24 dasoderne Kleiderstoffe aller Arten5 Enr4, ¼ dnLustre 4 %, do. Mired. n . 7
kes weißes Haldleinen 3 ¹, Eired sattnn An 5. san, 7.

4*
3 , Schwe

Breite zum Beituch ausreichend, 10 er T. Lhwen thrt 3
zreiten, rem leinenen Kuchendrell, leich! beschädigt 24 1 2atent Unterdosen, größte Sorte 24. 34grauu schw 4 .
starkes Englischleder zu Arheitshosen, 16 ¾ I. E wun 6
dein wollehe Douhle Shawls von 5 + an. Swonden. .
3 1. Eu u. dunkeldlauen Düffel, ertra schwer, der Nod von kaMfetle
2, El. ur,u 413 Aederlnd Pelzduffe!3 1. E. 12 %¾ ur Lte1 uch 2 % 5 oc
ene. auc dang 11 d.I. Clle, 5 Cll. br. Rockflanel, He

dHambur

stattfind

Alle Art
festen Pre

Se
lilla u. bl
von 36

in größte

15 d

Lager
letots 1
pfehlen
Breiten
wollene
herabg

werde

Leute

B. H.

Zu!
gut erhaverkauft

nur



Wo

6.
3 Unter obiger bekannter 7

4, Hamdurger Lotterie, welche am nächsten8.

in verschiedenen Nummern

„Von Hamburger Loosen
ist der Preis ister Classe:

1/1 5 34 .
—

gewi

Bei Gebrüder Lilienfeld

Donnerstag

Auswärtige Aufträge werden prompt

4

ant man vieleI s Geld?

sere Colleecte zu der 1sten Gewinnziehung der,

NummernnAuswahl von

60

HGebrüder Lilienfeld,

Altenwallbrücke 2

und großer Burstah 29.

nächster Woche

32
ausgefuh

*n 2
— — 2 . n6 3 reen 2

1 Für Serfahrer. Donnerstagn Woche
AntArtel in größter Auswahl u den anerkannt dilliasten Ziehung 1ster Classe Hamburger StadtnLotterie.

senen Preistn, en 8708 eu deian Hierzu empfehle ich aus meiner glücklichen Collecte folgende Nummern:

11 Stubbenhuk 41. 27 1.e,eee2ee, 21462. 22928. 420, 22 471,25,652. 22433. 236a.
83 — . 7247. *2045. 2355. 2 683 22585. 97. 98. 27699. Vierteln
SchlachternKittel, 645,6 4 6466. 6468. 6469. 6474. 27579. 27581. 27592.

liu 9, tlau a.geeut In große „s Se zu alten Preisen, 225 a. .22594. 277 15,. 77, 582,, „1 27718.
48. Leonh. Nic. Fricke Pierdemailt 46. 273*½. . . ,7 44. 2774½. 27744. 27742. 272235 d-n?. 350au 8. 35 35040. 35042. 35062. 35063. 35072

Reellstes KleidernMagazin.
Nr. 13. Fischertwiete Nr. 13

. — J. Jungn Schneidermeister.

Zunschöuen Schild,

Große Auswahl

2 Düsternstraße 7,

gt.
ose

37¾ aller Arten Herren und Knaben nGarderoben, je
tint [Nder Satson angemessen, zu anerkannt billigen
Ulen Preiser
n. n* J. G. Ballin, Scheidermeister

1 — b-Si
e . C. Trommel, SchneldernMeister,
sen. emdfedlt sein Magazin von neuen, so wie auch vonden nar guten getragenen . „„
ncn. HerrennKleidungsstücken,
49 KnabennAnzügen
noch in größter Auswahl und zu enorm billien nr eisen
an. 86 Spitalerstraße S6.2 fir „ —

15 der Petrilirche gegenüber 15,1. Erage.
Arten Kleiderstoffe, Thawls, Pan

Als besonders billig emn

pfehlen wir schwarze Taffte in allen
Breiten von 16 an, so wie eine gr. Parthie
wollener Kleiderstoffe von 4 an zu bedeutend
herabgesetzten perisen. g8. e. Wolff8r Con

Lager aller
letots und Mäntel.

en. 7 —,— . 8 2.—
in. Auf wöchenliche Abzahlung

1 werden HerrennGarderoben an sichere

e Leute verkauft. Adressen sind unter
ute B. II. an die E. d. B. einzureichen.

I den bisigstPreisenWn

1 verkauft „ — A .
nur 16 Schauenburgerstraße 16.

ans *nn Getragene Herrenkleider.
e feinsten Winterröcke nach der neuesten

Mode, Tuchröcke, Hosen und Westen billig zu
verkaufen. Tugunt naener,

Valentinskamp, Platz 82. ber Nr. 3.
Ju verkauf. e. Gard. Unisorm s. ?. † . Liliensir 14.

Gesucht eine complete GardistennUnisorm Pault,
grobe Petersenstraße Nr. 33.

Reue Ünssormen u. Hose. Gewehr, Kappi u. Lederzeug v.
40 +%an, mehr alte compl. Unif. zu 25, 30, 34, 38 %, seine
Scheibenbüchsen v. 20— 80 ¾. Muller, Bäckerbreitergang 3?.
Zuverk, eine compl. Gardisten Uniform. St. Pauli,
Kirchenwohnungen 11, C. Buchstrob. .

St

Zu verk eine Gard.nUnif. Gr. Burfiad unt. 5. —
3 1s für Damen,

beste dauerhafteste Dalest billigst, bei6 22 Reichenstraße3
1 S. Elb, 3: eram nftraße Z3, Altona.
790 * Gummischuhe nc. werden das. sehr gut reparirt.

Lager von Gummischuhen, Regenn
auchen zu Gas, und Wasserleitungen,

Kautschukartiteln zu lechnischem Gebrache, Säugern
und allen onstigen Gummiartikeln. Reperaturen
aller Art werden schnell, dauerhaft und billigst ausgeführt

H. A. Meyer,
St. Pauli, Reeperbahn Nr. 48 u. 44.

NB. Wiederverkäufer erhalten Radatt Auswärtige
Aufträge prompt dil . —

Pyotographisches Atelier
von Johann Bartelmann

Nur vollnAufnahme bei jeder Witterung.
kommen gelungene Bilder werden abgegeben.

Bdgstes phoiuar drler
J. R. Pein.

Reust. Fuhlentwiete, Platz 10, Haus 9.
von Crt. †½ 5 an,

Fabrik undrocken, Schl

Bisitenkarten pr. Dußen
Bilder p. 5 10 Zoll Große
Medalllondilder „ 1

Aufnahmezeit von 8 ½ bis 3½ Uhr. n
Mein Tager von soldenga und Aiibernen

Taschen en, Pendualen naneri-
kanlae! Uhren empfehle ich ergewöhn
lich billigen Preisenn

Fried. Diehl. Uhrmache
Königstraße Nr. 4.

u
zu auß

.

b

,

AchtelnLoose à 10 2.

Am 12. October
Ziehung 6ter HauptnElasse Braunschweiger Lotterie.

Loose zum P preise empfehle ich aus m. HauptnCollecte. 4

Salomon Sime

neine

on.

Sowohl in der 2 40sten, als auch in der 213sten Hamn

burger StadtnLotterie fiel in meine Collecte das große
Loos jedesmal von Ert./ 102,000.

6. Classe 55. Braunschweiger Lotterie.
Ziehung vom 1 2teu bis 29sten October.

Zu dieser interessauten Ziehung empfehlen zum Planpreise:

Nr. 1858385, (565653 30368

1580 256565 182833

Auswärtige Aufträge mit Nimessen versehen, führen
prompt und verschwiegen aus

Elsaers & Sedigmann,

Großer Burstah Nr. 45.

7

Wien?Wies — —
Loose! Loose!

lemals Nieten, unr Gewinne!
Ziehung am 1. October,

Loose der kaiserlich koniglich priviligirten CreditnAnstalt.
Fl. 300,000 Zietung am 1. November,
bie Fl. 600. s kaiserlich sontglich österreichische StaatsnLoose.

Genannte Loose derden zusammen achtmal jährlich gezogen, sie verlieren ihren Einsatz niemals, dehalten
immer vollen Werth und die Staatslose tragen fünf Prorent is zum Zieh stage. Aufträge werden
nach Maßgabe des amtlichen Coursblattes bestens besorgt durch aha 9

H. Igstaedter.
Geldwechsler an der Börse in Wien.

— Und„ 0 . A
eder hat Ger GlückWiederum hat Gertig Glück.

Obwohl sich diese Devise unzäblige Male für meine geehrten Interessenten bewahrhettete und mein Geschäft
in Folge dessen eine hervorragende Stellung in meiner Branche einnimmt, so geht dennoch das natürliche Streden
des Meuschen nach Vergrößerung seines Wirkungskreises und Uebertragung des persönlichen
Glückes auch auf andere. Den Beweis des besonderen Glücksterns meiner Collecte liefert
wiederum die Gewinnliste der 5ten Classe 55 sier Braunschweiger Lotterie, aber aus dem ff.

Nach diesem wiederum nicht etwa illusorischen, sondern wirklich klingendem glucklichsten Resultate erlaube ich

Fl. 200,000
N

bis Fl. 140.

mir hiemit einem geehrten hiefigen und auswartigen Publikum meine Glücksloose zu empfehlen34Hamburger à 2 9 zur isten Classe, ode für alle, unter
Nr. 5404, 24257, 24374, 35808, 3589 35896, 30343, 30344.

Ziehung am 24. September a. c. Hauptgewinn Pr.n† 80,000,
sowie Braunschweiger zur 6ten Classe 4 „† 40, un

Nr. 34, 6776, 10428, 10430, 13105, 13144, 147 33, 14774.
Ziehung am 12. ober a. 6 Haupigewinn Pr. n 100,000.

Mit Rimessen versebene Aufträge werd und verschwiegen effectuirt, dagegen Loose, Listen und Ge
winnnGelder prompt zugesandt. 6 en prospt

Julius Gertig.
Großer Burstah Nr. 15, Ecke der Bohnenstraße.

„MeisternVereinigung von 18653“,

OctOe

4dDie
Carl Beyer,

werker Vereinigung von 1853,
unter Direction von Dr.

empfiehlt, nach ihrer Trennung von der H

Mobilienn, Polstern und SpiegelnLager,

Neß Nr. 9, oder: bei der alten Börse Nr. §,
iim früher Raak'schen Kaffeehause, Herrn Nübcke schräg gegenüber
—e — — naeee

ent gertän von Buckskin, Tuch, Düffel, Puletots u. Mäntelnstoffen, im EngrosnLager: Admtralitätstrasse YNr. 4.

* wollene Bettn u. Pferdedecken d. St. von 40 bis 127
im neuen Kieler Laden Neichenstraste 31, Altona, J. Philipp.

f Manufact ten und L pegen daldiger Verlegu Geschaft
AB Ausverkauf Aepeferumeeg, pentien eenae de Se eauig de Seoee da

DoublenJacken von 3 an, Neueste Muster
Paletots, Mäntel,

DoublenShawls, . 1. —

Erinolinen von 12 an. Kleiderstoffen.

Steinstruße 132. J. P. Ernst. Steinstraße 9.

Das MobiliennMagazin
des Altonaer TischlernAmts,

111

dem Ra

Rep ft ausgef t

UhrennLager mandese Ar. 14111
kute K .„ . Königstraße Nr. 14 in Altona,. . adernUhre pr. Sl. „empfiehlt sein aus's reichhaltigste assontirtes Lager fertiger Mobilien, sowohl in Jacaranda, Nußbaum wie Mahan

110: Silberne CylindernUhren „2= gond zu den sonldegen Preisen unnee Gatantie Bestellungen jeder Ari, welche in's MobillennFach schlagen, werdenA5 . AncrenUhren )— 11 [Qselba entgegen genommen
. Goldrand 8 — — — — — —

+,; Goldene Herren CylindernUhren — Das. amen 8 1 ie .5
er! AucrenUbreu . Mobilien M a gaz inariser TafelnUhren „ der vereinigten
8 merikanische Uhren — 45
5 * Tauer wälder Uhren Gere . 9 Tischleramtsmeister,. alminKetten, die sich wie Gold tragenn 23
%, „B. sur ichtines Geben wird gapantirt 8n 31 0 PT 8 8½ F K „
(a, Heinrich Lauge, ist jetzt auf's Vollständigste mit allen gangbaren Mobilien assortirt und wird einem geehrten
Seide, Chronometern und Uhrmacher. Publienm mit dem Bemerken, daß alle aufgestellten Sachen sorgfältig geprüft und unter einn

— NReichenstraße Nr. 2. am FI Altona. jähriger Garantie zu billigen Preisen verkauft werden, kiemit bestens empfohlen von
8 an. Hamburg, Septbr. 1863. T. II. Peterich. Geschäftsfubrer.5 —

Rörer & 8
„ . Schlachterstraße
Rabrik von Gaskronen, Wandarmen nc.,ager von Petroleumn (Erdol) Lampen
. en Kron Ken detnll.

Unmieh. muf un
ten bill verk. werd. St. Georgstraße 4, St. Geor
u verfausen eine complete hollandische WaarennEit

ictung: Nenusberg Nr. n.

idel.
11

nero. 8 Tage mehr. Modil. u.

derf. f. b. 1 polz. Markibude, I engl. Kochofen, sowie

In Desen u. Röhren. Neuer Krahn 8, 3. Etage,vertausen eine Podelbank. Specksgang B.

Lager von italien. Marmor,
Fliesen, Platten in allen Größen, Farben und Gualitäaten, Blöcke, Camine, Piedestale,Bäder nc, bei

Corn Cremer & Co.,

u.
8.
nn

Neuen Steinweg Rr.
Pariser Pendul Uhren eroffnet
dillige Preise u. gute Waare zu

wie für wirklich reelle und
des Baarbetraßes prompt effectuirt.

Rheinn und

Mosel, erlaude ich mir, mein wobl assortirtes Lager einem geeyrten Publicum besteng zu empfehlen,
ganz besonders auf meinen Moselwein aufmer
Getränk ist, sich zu der anerkannten Schrot'schen
sehr zu empfehlen is.
In me

7R2

Amerikanische Nähmaschinen

J. M. Singer &. Co., New-Vork,

ne Singer Nanutacturlug Company.retsgekrönt ec n Uusverse in
Paris und gesichert durch 17 Paiente, empfehlen solche für alle Arten von Nän
derei, da dieselden nicht allein alle Handarbeiten durch Eleganz und Dauerdafnngkeit des Stichs ubertreffen, sondern auch so einfach construirt find, daß man
die Handhadung der Maschine in kurzester Zeit vollstandig kennen lernt

Letter K. Maschinen fur den Zamiltengedrauch, Weißnäheret. Damenschneider,
Mützenmacher nc. Nr. 1. Maschinen fur Hut, Mützenn Schirm Fabrikanten
Nr. 2, Maschinen fünr Schneider, Schuhmacher, Sattler nc. Nr. 3, Maschinen
fünr schwerste SattlernArbeiten, als Pferdegeschirr nc.

Garantie auf1 Je Unterricht gratis
G. Neidlinger,

3 Neuerwall 3, Hamburg.
—— ——

Grover & Baker's
SalonnNähnMaschinen,

auf der landwirthschaftlichen Aussteünng in Konigsberg i. Pr. am 28. August
. J. mit der fildernen Medaille gekrönt, und von denen der vielbesprochened

uritet in Nr. 24 des „Bazar“ vom 25. Juni 1863

huf den wir ein w isen), ausfudrlich spricht, ausgezeichnet durch Sauberkeit der Stiche, E ät und Haltbarkeit der Nähte, wie durch einfache solide

43

amven nebst Inbehor en ren*
M. J. Michael.

Alter Steinweg 49.

24 Großer Neumarkt 24
eine große Auswahl von

Brillen
sowohl für kurzsichtige, wie auch für schwache
Augen von 1 bis 4à 1 , Vorgnetten von
12 an, TheaternPersbective von 8 an vorn
rathig. I. Werth das Dreifache.

J. Theilheimer, Opticus. 14 Gr. Neumarkt 24.
Pi aufrecht fur 350 und 450 * tafelf. à 40
Pianos wn set h uns 17 1

— hmann, 22 Neuerwall 22.
Fortwahrend werden2

u scliruer Billigkeit
Ronlceaux von 18 an

f. Mevailiongn und LandschaftsnRouleaur von 2 Xan
E coloriie 3 von 3 4 ½, d. f. Glanz Tap.
von 7 an verkau d von allen das 3fache nurrt
neust Fuhlentw. Nr. 7 nabe dem alten Steinweg. —

1 alte Kommode 15 *, 1 2 schaf. Kinderdettnelle 11 †,
runde und oyale Sophatische von 15 n an bis 24 ⁄n¾ ßu
verkaufen Hoblerweg unter Nr. 18. ——
Büüig zu verkaufen einige Sophas nebfi Tische, Eckn und

Construction, leichte Behandlung, gefallige Form und geschmackvolle Ausflat
tung; fast geräuschlos arbeitend, verwendbar für die starksten wie fur die
dünnsten Stoffe, feine Gaze, Leinwand, Seide, wie für Segeltuch und Douhle
Stosse, und zwar ohne irgend eine BVeranderung deshalb an der Manschine nothig zu haben, zum Nähen wie zum Besetzen und sticken mit

wmwanr un eme deshalb ganz. besonders für den
ü häuslichen Gebrauch in Familien gecignet,

nebst allen Apparaten zum Säumen (5 Breiten) und Kappn und Faltennähten, zum Bordiren, Schnurnähen,
Soutachedeseßzen nc. nc. Ferner alle Arten AteliernNahnMaschinen mit doppeltem Steppe u. mit Stepp
u. Knolenstich für gewerbliche Zwecke aller Art empfiehlt die

HauptnAgentur der Grover 8 Baker'schen Compagnie in New York von
Earl Friedrich Mencke,

Neuerwall Nr. 50 (Tonballe
Probenähte und jede Auskunft auf portofreie Anfragen werden jeder Zeit bereitwilligst kostenfrei abgen

geben, Unterricht gratis ertheilt und Garantie auf langere Zeit geleist
—

— .
ali* Zur gefällige

Cinem hochgeehrten Publi sowie meinen Freunden Gönnern ergebene Anzeige, daß ich am
ine Handlung von allen Sorten TaschennUhren, Schwarzwälder u Amerik. sowie

habe, und soll es mein eifrigstes Bestreben wie bisher sein, die mich Beebrenden durch
frieden zu stellen. TaschennUhren sind, je nach Auswahl ab, oder unabgezogen vorn

ung. nn Beacht
und die

räthig und offerire ich letztere z. B. zu folgenden Preifen:
CpylindernUhren, silberne 13 x½ 128 = 5½ DamennCylinder., gold., mit 8 Steinen 36 n8 45 = 14½n†

do. mit Goldrand 15 . 5 do do. prima 42 „8 17
do. do. prima mit 8 Steinen 16 4 „ „ do. do mit gold, Couvet 48 „12 „=19

AncrenUhren, filberne, mit 13 Steinen 18 12 7 ½, DerrennAncren, gold., mit 13 Steinen 50 — = 20
do. mit Goldrand 20 „ = 8 do. do. prima. 55 — = 22
do. do. prima .. . .. 22 „ 8 „= 9 „ do do. mit gold. Couvet. 65 „— „= 26

Pariser Pendul Uhren, reich vergoldet, von 35 % n 14 an.
Schwarzwälder und Amerikanische Uhren zu möglichst billigen Preisen.

NK. Diese Uhren werden für 1 † Pr. Crt. pr. Stuck abgezegen und wird alodann für richtiges Geden, so
ute Waare garantirt, auswärtige Auftränge werden gegen Postvorschuß oder Einsendung

3 Hochachtungso

Julius fenn.

3 Neuer Steinweg 3.
——

Um schnell, schön und billig zu waschen!
Königl. bayer. privilegirtes

WaschnMehl
statt Seife und Lauge

1 —
Vortheile des WaschnMehles.

Das WaschnMehl ist anerkannt der billigste und zweckmaßigste Artikel zum Waschen fur Hausfrauen,
befonders für feine Wäsche und Flanell. In dem Meble ist nämlich Seife und Lauge vereinigt und deshalb
fallt die bisherige Umständlichkett deim Waschen gänzlich weg. Bei dem richtigen Gedrauch des Wasch Mebles
braucht man die Wasche al fleistig durchzuwaschen, wäbrend die alte Methode erfordert, daß man
jedes Stück 3n bis 4mal i and nimmt. Die Wasche wird deshalb viel mehr geschontn

Fernere besondere Vortheile des WaschnMehles sind:
1) eine große Ersparnib an Holz und Zeit, weil die Ansertigung einer Lauge, sowie das Auskochen

der Wäsche, wegfällt;
ist durch Anwendung dieses WaschnMehles dem so häufig vorkommenden Verschwenden von Seise
gänzlich abgeholfen;

3) erlangt man bei dem vorschriftsmäßtigen Gebrauch des WaschnMebles eine reinere und weißere
Wäsche als bei der alten Merhode:

4) kann man für feine Wäsche sich auch des kalten Wassers bedienen.

Besonderer Werth ist darauf zu legen, daß in diesem Wasschn

Mehl nicht der geringste Zusatz von Chlorkalk oder irgend einem
andern nachtheiligen Stoff euthalten ist.

½ Pfund 8 % Ert. mit GebrauchsnAnweisung.

In fast allen GewürzwaarennHandlungen zu haben.
HauptnDepedt bei

Th. Sonnenberg.,
Deichstraße 18.

MoselweinnLMoselweinnLager,
Bleichenbrücke 2 1.

mmirtesten Weinproducenten des Rheines und dund mache
isam, der, unverfälscht und rein, ein wohlschmeckendes, gesunde

Heilmethode vortrefflich eignet und daher zum Hausgebrau

Im Besitz der Herbstsendungen, geliefert von den reno

Der Preis pr. Bouteille, erel. Flasche, ist 10 %, bei Abnahme von größeren Partien nach Verhältniß billiger.
Weinstube wird derselde sowohl kalt als warm auegeschenkt u. fostet pr. Glas, kalt, 2. Auu*. Mane

Einzige IUnstrirte Damenzeitung mit

Colorirten Madekupfern
Die Victorig fahrt sort die Anfer der neuesten und anderer Modegegen.
zu lehren durch zahfreiche Schnille, die sonst mit hohen Preisen hezahlt werden müssen. Die

anserer Pickorig ist serner durch treue Mbbildung und genane Beschreibung die Selbll-
g affer Gegenstande, welche irgendwie in den Rreis weiblicher Handarbeiten gehören, zu

ermönglichen. Sie liesert in den 18 sährlich erscheinenden Rummern mit Hchnilt und anderu Beilagen,
auger den zahlreichen AModeaböildungen aber 20400 Dessins zu reigenden Phantastearbeiten, eng
dschen and franzosischen Weißzstickereien. Hlrickereien,Häckel. HilelnHlickmustern, Dessins zu Neubelu,
Taileltegegenfländen und Leibwäsche sür Erwachsene und Riuder. Nach der deutlichen Beschreibung
der Jllustrationen und deren Hchuitle etc. ist die ungeübleste Hand im 5tande alle gelehrten Handn
arbeiten und modernen Kleidungsstücke, letztere gut sitzend, anzukertigen.

Der unterhallende Cheil der Pictoria liefert Movellen und belehrende Rufsätze beliebter Schrist
geccer, Mlusspiecen sar Pianosorie and Gesang. Naethsel, Nolizen und Receple sär die hausn
wirthschaft, Rosfeilprünge, Verichte über Lileratur und Kuust eie

Colorirte Modelupfer sind serner eine beliehle Beigabe zu unserer Vickoria. ProbenRummern
negen in seder Bachhandlung zur Einsicht offenC

Abonnementspreis vierteljährlich 27 .

St. Pauli, Langereihe 100.
Beste Petroleumlampen,

Vorräthig bei

Robert Falcke, Hamburg,

Mart. Joach. Cohn,
Hamburg.

Gold-. u. Silber-Probir-Anstalt.
Ankauf von: Goldn und TilbernMünzen, Barn

ren, Gekräatzen, Schleif, Feilung, Tressen,
Ehlorfilber, PhotographirnAbfallen.

Verkauf von: Ducatenblattern, feinem Gold Pange, Lisch
und Silber in Barren und Granalien, dis 15 % das Stuck besonders empfehlend die so belted
vrien (lert i lber, Holleustein), chen HangenLampen fur Schneider, Schuhmacher, Tischler, Bin

Alle Sorten KochnOefen von57 an
bis 70 %, Röhre von 3 an pr. F, Kohlen Eimer von

apparaten, Papierschirmen, Lampengläsern u
Gaskuppeln in größter Auswahl.

M. Koch. 4 Heuberg 4.

Beste PetroleumnLampen,

werden zu billigen Preisen
Vogelkäfige, die neuesten Muster von 2 % bis

— Tischler, Bildhauer, Schlosser, Schuhmacher nc.n gr wahl, auch werden alle Arten Lampen
zu Petroleum Kampen eingerichtet det

Kochöfen von 5 au.

große Reichenstraße 34.
F. F. Elassen, Klemptnermeister. änderunge. d sorgt bei

Bahnenstraße Nr. 1. Beränderungen werden prompt desorgt berH. Becker. 6. Springeltwite 6.

9ich

ale: Tische, Wande, Hänge und Küchenlampen.
Auch werden alle Torten Lampen zu Petroleum
eingerichtet, nebi Lager von Gaslampen, Gaskochn

wobei das Springen der Gläser verhindert ist, als; Eldstrabe2
Wandn und Kuchenlampen von 1 ½ 8

—dauer, Mechaniter, Schlosser und vortheildast dei der Nähn
maschine; alle andern Lampen können hierzu eingerichtet

25X% das dition dieser Bl
20 Gn AschnEimer von 24% an, dei Je Frepberg, e alle Sorte . .

9 3 4 22 1 41
PetroleumnLampen J. M. Flörsheim, Düsternstr. 1

Alle Arten Ofenkniee und Röhren, billige Reperatur und

Kleiderschr., 1 paar Lachtauben, 1 Waschmaschine, alt u.
d. Stuhleu.Beiin Kiaterbeitsiellezc. Langemährena.

Ein baldes Duten bie, 4 Wochen gedraucht, findpreiswünrdig zu verkaufen. Kl. Fleet Nr. 2. 4. Etg.
s find mehl Nad Erped d. Vl.
Zu verkaufen eine Zeugmangel mit Rad und Kette.

St. Georg, Langereibe unt. Nr. 121.
Fue 15 % ist eine Korkmaschine zu verkausen.

— Bäckerbreitergang 38.
Beste grobe Nußkohlen u erenb. d. alten Borse,

Lagen gelief. u. fret ins
Haus 4 % mebr Bestellungen das und der Treppe
gegenuber unter Nr. 6, sowie Neustädt
bei F. Hagemann.

Es find medr. Modilten iu verkauf

Fuhlentwiete 26

Jaccaranda Fourniere und Blöcke
find billig zn verkaufen: gr. Drehbahn *

Haarlemer Binmenzwiebelnbei
Harmsen,
3straße Nr. 2.

Verzeichnisse der Biumenzwiebeln, Baumschulen undr flanzen gratts.Gewachgh.
23

A. J. Volkland & Comp.
13 Bohnenstraße 13.

Depot von Kieler Bier,
in Gebinden un aschen. en gros et en detail.

Ferdinand Peters,
11.1 ONA. Marktstraße Nr. 67.

Ueber das von mir gesudrte, bier sehr deliedte Bier,
sant die Reform Nr. 1 vom 3. Januar d. J., bei der
Schilderung der Sylvester Adend Feier im Irrenhause,

unter Andern wöortlich:
Die beklagenswerthen Kranken belebten sich in der
gemuthlichen Feier und wurden dei dem kräftin
genden und wohlschmeckenden Getränke so

—
orag

7

dF

deiter. . . . . . . . .
Das nachträgliche Wohlbefinden auch

am folgenden Tage durste Veranlassung geben
u. s. w.“

Es kann auch dieses aus reinem Hopfen und Malz
hereitete Bier schon desbalb nicht schädlich sein, weil dasn
selbe, felbst nach mehr wie gewöhnlichem Genuß,
niemals Unwohlsein bewirkt, und is bereits so
belledt geworden, daß seldst schwänchliche Personen und
viele Damen es zur Starkung teinken.

Dao Bier aus meinem Depoôt bat weder einen berben,
bittern, noch einen widerlich süßlichen, sondern einen ann

genehmen reinen Ho ngeschmack, und halte ich
dasselde biemit bestens empfohlen

Ferd. Peters.

Gemahlener SantosnCaffee,
kräftig und rein schmeckend, Pfund 8 , sowie
Butter „, 9, 10, a1 u. 12 2. „

Dovenfleet 46 u. Spitalerstraße 54.
Schönschmeckender Caffee pr. 7 2 und 8 ,
kleine Johaunisstrase26.

Frische Stoppelbutter23. Glisabetb Kneidel.zeugdansmarkt 2

Nr. 12. Neust. Fuhlentwiete Nr. 17.
wird noch immer verkauft gute, frische, haltbare

GrasnButter à (¶ 8 und 9 ½.
Echter weiser Schweizer Käse à 9, 10 u. 11.
Alter feiner holländ. RNahmfkase u. Eidamer Käse

à 6, 7 und 8 .
Echter alter u. neuer limburger Käse 2 5. 6 und 7 ½α.
Schon v. 10 an 1 bill. pr. 2. W. Kegel.

1** Wo kann't angahn!
Das beste Brod von neuem Roggen à Sp. 10n nur

10 7, 5 7 5 %. Schonster Caffee à 7 3 4, 5, 6 bis 12/4.
Schinken, Auswahl, à F von4 % an. Speck à von 6 Gn
an. Bratbatter à F nur 5 u. 6 %. Tafelbutter a E 9,
10, tl u. 12 %, empsiehlt

J. G. A. Green,gr. Sood40, Platz gr. Sood21.
/ Gales eigengehadenss Brot, Sp. 10,2. Roggenmedl,

Sp. 12 /%. Fische Buiter, §, 9, 10. 11 ½. Gut. wodln
schmed. Caffee, pr 27 8 . feine Rafsinade, pr. 4 ½
u. 5(. Holländ. Rahmkafe, pr. 7 6, sowie alle Sorn
ten Mehl und (HSrutzwaaren zu den billigsten Preisen, im
Magaun bei J. duldt, Stubbenbuck Nr. 6.G SG uck Nr.

Noggenbrodper Spint 11 ½n,
Spin 13 :½ Spint6 n/Spint 5 ¼ Gemengtes a Spint t

— t. Georg, Mittelstrase Nr. 42.
Dolsseinischer Marschfase à Pfund 4 %. Markistraße

Nr. 118. St. Paull.
Iwei Vogeldecken mir Canartenvogel zu verkaufen.

Gr. Barkbof über 57 1 Tr boch, bei Peters Wwe.
„Verkauf von Stroh. St. Georg, Mitteln
strase Nr. 42. —
Es werden getragene Perkentleiter, so wie so alle alte
Gegenstande zu den höchsten Preisen gekauft. Bestllunn
gen werden enigegengenommen unter den Lettern Z. G. in
der Exp. d. B1. — — —
Kauf und Verkauf von Mobilten, Betten und Kleidungsn

stäcken. Gr.Kusterkamp Nr. 6 Wandobeck.
Ein bier ansaßziger Munkas (Violinspieler) sucht foforteine Stelle. Gef. Offerien erbittet man unter Chiffer

R. G. in der Erp. d. Bl —
Ges. ein Bildhauergepulse Schaarsteinweg Nr. 25, auch

dafeldstein Lehrlingbei Bahnsen. .
Ges. ein Bildhauergehulfe, gr. Backergang üder 57.
Gef. ein Bürbauergehulfe, Luhmann, neuste Neustr. 0.B

UhrmachernGehülfe gesucht.
Ein tüchtiger Uhrmacher Gehulfe findet dauernde Conn

ditton bei gutem Salair bei J. H. Marquardt,
Uormacher in Lüneburg. 2 — .
Ein tuchtiger Vergolder hehulfe findet dauernde Ven

schäftigung bei W. O. Meißner.
Jever, Großherzogth. Oldendurg.

** Reisegeld wird vergutet. Schriftliche Anfragen
eroilte sranco. — —qç—:én—éênü———

Ges. 2 Kordmachergesellen, die gewandt find auf gen
schlagenen und Gestell, 1 auf seine Arbeit dei

. 3. D. Hellmann. Altona.
Ein Tischler auf Kastenmachen für eine

PianonFabrik. — B. d. Mühren 40.
— Ein ewandter Tlschler 5 gesucht auf dauernde Arneit. . .

und 9 7.

r

6
ch

Näheres in der E. d
lie. Brauerknechtsgraden 43. —
SchulterdlattKr. 11.

Wnmachen I Iu Krlernen. c.0
Ges. ein Kuperleyrling auf gleich oder Micharlis Zu

grf. Langereihe10, St. Pault, in der Buchandlung.
Ein Lehrling, der Lust hat Luhograph zu werden u. e.

Steindruder Lebrling konn. sich Admiralttätstr. 12 melden.
Gin UhrmachernVehrling

findet einen Plaß bel
— Ferd. Cahnblen, Uhrmacher,

Neichenstraße 19, Altona.
rech lerlehrlins dei J. Wagner, juclie

Ges. 1 Lac gehün

nd

1
Gesuchtin T

26
A MSANASNRII.Ges.1 Buns

Gesucht ein Vursche bei elnem Holzpantoffelmacher.
Näheres in der Crpedition dieses Blattes.

ten
lb.

Vurschnim Aller don II.18 18. Jadren werden sur
ein hiesiges Fabiitgeschaft gesucht. Näheres in der Erxpenatter.

Fisuas mirn kasfiger ordentl Lofbursche für eliide
Stunden des Ta ges dei den Mühren 39 rechts. —

scher, v. Ner Bescheld wissen, Kegelburn
„ schen. A. C. Wierex Van Khhn. Sesheßr. 50.

Gesucht Bleichen Knechte und Burschen vom Lande und
Marchen leder Branche, 2ter Lurchschnitt 44. —
Jua Mantni wird ein unverhelratbeter, im Rudenn gen
wandter Jollenfuhrer gesucht. Adressen dezeichnet: M. W.
St. Paull, Langenreihe 10 Buchhandlung abzugeden.

G * Kut



Das heste Hausmittel, Salonn

undestreitbar das Hoff sche Malzertrakt (Gesundhe
ohann Hoff, Neue Wildelmsstraße 1 in Berlin,
nd dabel nicht aufregendes Getränk ist, kalt genossen die Eigenschaft besitzt, fette und sonst schwer
rdauliche Speisen zur schnellsten Verdauung zu brinn
ormalem Zustande zu erhalten, warm angewandt
rkastungen in der Respiration bervorgebracht, löst
irksame Dienste leistet.
eschmack, und ist es darum auch leicht erklärlich,

Ständen, la, als Salongetränk an koöniglichen, prinzlin
Wenn nun auch dieses preußische Brauproduct sonach bereits einen Platz ersten Ranges unter den

verschiedenen Bieren in Europa einnimmt, so halten
populärer werde, die vortresstichen Wirkungen, welchees auf den menschlichen Organlsmus ausüdt, perioden

eeise durch Vorfübrung Ueller Refuttate und wissenschuftlicher Ausspruche zu dokamentiren und
ollen deshalb nachfolgend wieder mehrere, dem Fabr

Anerker
aus Berlin und den

folgen lassen:

Aerztliches Gutachten.Form eines Briefes an den Herrn Hoflieferanten
Johann Hoff. Neue Wilbelmestr. 1 in Berlin
„Geehrter Herr! Angeregt durch die in neuester Zeit

viel besprochenen trefflichen Eigenschaften Ihres Malz
ertrakts Gesundheitsdieres, habe ich in Verdindung mit
inem Apotbeker eine genaue chemische Untersuchung mit

demselben vorgenommen, um meinerseits zu erfahren,
enwieweit meine Analpse von denen anderer Sachver
sändiger abweichen wurde. Es bat sich herausgeseellt,

daß die Analpse des Dr. Jeitteles und dietenige des
Herrn Professors Dr. v. Kleczpnski, welche jener ahnlich
ist, mit unseren eigenen Resultaten genau ubereinstim
men. Wir haben nämlich als Hauptdestandtbeile die
mildnährenden, reizmildernden, losenden und die Secren
ttonen fördernden Malzschleimzucker, Gummi. Kleber
neben der reichen Menge von Kohlensäure aufgefunden
und etliche andere Extraktivstoffe, die in einer gegobrenen
Flussigkeit nicht mehr genau bestimmt werden können
Es muß Ihnen eine freudige Genugthuung sein, daß
sich die Zahl der Aerzte mehrt, die Ihr Hoff sches Malz
ertrakt in ihren diatetischen Heilschatz aufnehmen, ven
dem sie die besten Wirkungen sehen. Ihr kolliches Gen
sundheitobier vereinigt in sich, was von einem guten
Mittel gewünscht wird, nämlich daß es tuto, cilo et
jJucunde, d. d. sicher, schnell und angenehm wirke. Ich
dabe Ihr Exrtrakt in neuester Zeit bei katarrhalischen Zu
standen, ferner bei einer großen Zahl von Nervenleiden

Gesucht ein sunges Madchen zur unentgeldlichen Ern
lernung der Putarbeit. Ratbhausstraße Nr. 9 .
Ges. w. sunge Madchen, welte Lust haben, das Schnei
dern zu erlernen, auch findet daselbst eine Kost und Logis,
wof. sie etwas häusl. Arb. verr m. A. Cräcker Hutten 77.

Ein anständiges Mädchen, welches das Kieidermacen
bei einem Meister erlernen will, kann sich melden. Näh.
in der Erv dieses Blattes.

Junge Madchen können gründlich d. Schneidern erlern.
u. erh. sofort Vergütigung. 2. Brandstwiete 13, 2. Etg.
Ges. Mädcha. Handarb. Kravenkamp ud501b. Rodenberg

Mardchen fönnen Mäntelnäden rasch erlernen und in
Arbeit bleiben. Große Rosenstraße 5. 3. Etage.

Es w. ein fung. Mändchen gesucht † leichte Näharbeiten
die aus dem Hause schlasen kann Valentinskamp 75.

Ges. geudie Mäntelnaderinnen. Klelerstr. üb 6. 1Tr. lks
Gesucht geübte MantelnNaherinnen. Alter

Steinweg à bei Schulz. .
Junge Mädchen sonnen das Handschuh Naähen erlernen

St Pault, Glasbüttenstraße 23. Hinterbaus.. —
Ges. e. innges Mädchen für d. Nachmittags das eiwas

Plätten kann. Silbersackstraße 2. 1. Eig., St. Pauli.
Fsfanne. Mädchen unentgeltl d. Plätten erl. Vrook 47
Mädch. k. unentgeltl. d.Plätten erl. Brook 36, S. 3

Gef. für eine anständige Wirthschaft eine honette Den
moiselle. Näh. in der Erped. d. Bl.
—Fef. Demolfellen u. Madchen s. BBfur vorn. Herrsch
bei bohem Lohn. J. Winsemann, Neuerwall 87.

Ges. ein fl. Mädchen dei F. C. Schüte. Das 1. Haus
der LandnStrahe in Cypendorf. .

Ein gesetztes Mädchen wünscht sogleich eine Stelle, am
Uiebstenim Hotel. Langergang über ·qq.

Fmpsohlen werden auf gleich und zur rechten Zeit
Köchinnen, Kleinmädchen, Kindermädchen u. Hausknechte
durch das Nachweisungs Comtoir von J G. M. Holdorn,
Kidbelstraße 56 in Aliona

Perf. Kochinnen, sowie burgerl. Kochinnen, Nädn und
Haus Kleinmädchen, TreckennAmmen und Kindermädchen,
welche Dienste suchen, wollen sich melden:

. Pelzerstraße 5, 1. Etg. Friederike Oomstedt.
Gef. eine Morgenfrau ader ein Morgenmädchen

St. Pault. Sophlenftraße 19. —
Ges ein sunges Mädchen zu hä Arb. und ein kl

Kind zu warten,
8l

großber Krchenweg 11 in St. Georg.
Gef. Diensim. sogl. für hohen Lohn. Neuer Krahn 16.
Ges. sogl. ein junges Dienhm. Spaldingstraßel8. 2. Et.

—ef Köchin u. Mändchen zum Alleind. bel dodem Lohn
von C. J. Wolsdagen Wwe. Herrenweide 28 St. Pauli
—Gef eine Frau oder Mädchen zumKarfoffelschalenu.
Essen ausbringen. 2te Marienftr. 18

Wes. Fadrif Ardeiterinnen.
St. Pault. SternstraßeNr. 45.

— Gef medrere Ammen u. Mädchen für vornehme Herr
schaften u. h. Lohn. Wilhelmine Vogt. Pichhuben 22.

Ges. Ammen u. Mädchen, sowie Knechte bei Fuhrleute
und bei Milcher. Neustadter Fuhlentwiete 18.

Ges. werd. Ammen een ShC Peter. Alt Steinw 5.
Empf. wird eine Amme vom Lande, 3 Wochen vom

Kinde ad, mit reichlicher Milch. gr. Muhlenstr. 37. Altona.
Eine junge gefunde Frau wunscht ein Kind z. StllenWanrsbeck, Langereibe 16
Fine junde gesunde Frau wunscht e. Kind z. Alleinstill

Altona, kleine Müblenstraße, Daus 13, 2 Tr. bei Linde.
Frau B., 3 Tage vom Kinde ad, wunscht ein Kind z

Alleinstillen. Neuer Steinweg, H. 10 Bude„
8 3 * * reo eftBremer Freimarkt.

Auf nächste Freimarktszeu ein sehr freundlicher Laden
an der ersten Geschäftslage und dem Haupt Verkehr des
Marktes, Edke des Domsdofs und der Bischossnadel, der
sich desonders für Industrien, Manufactur,, Galanterie ze
Geschäfte eignet, ist Verbältnisse halder noch für diese
Freimarkszeit zu vermiethen durch

Daniel Luerssen
in Bremen.

Fine Bleiche nebst Wohnhaus, Schauer nc.,
beleg. bei d. Weidenallee, ist z. 1. Nov. a c.
füar Ct 2 300 . A zu vermiethen. Desgleichen
edendaselbst mehr. kleine Wohnungen im Neun
ban füuür Ert. 120 p. A. Naheres zu erfran

gen Weidenallee Litra P. 17.
In guter Geschaftegegend bill zu vermiethe:

ein geraumiges Unterhaus mit schonem Laden,
eine erste Etage von à Zimmern, Kuche, Glon
set nc Wo, erf man zste Marienstr. Nr. 4.

In einer lebdasten G gend der Stadt ist zum 1. Nov.
noch ein Laden mi Wohnung preiswurdig zu vermieihen.
Nab. Gr. Reichentraße 4 Srktaas 1 Uor

Umstanoe palber in in Si. Pault eine Ate Eiage, ent
haltend 2 Zimmer nebst Kuche, für Cri. * 160 noch zum
1. Rovemder zu vermiethen. Näaheres St. Pauli, Nange
reibe 10, in der Buchhandlung.

Woonung zu vermeiden zum 1. Nopdr., p. A. 160¾,
aufserbalb des Dammidors. Poseldorf. Mittelweg 132
VIne sreundliche Ctaße zu dem Preife von 100n zu
vermietben ¾4 1. 2 ov. Reuer Sieinweg 85. Zie Eiage

Jum 1. Nov. zu vermieth. in d. Weldenalles
1 Haus, euth. 6 Zimm., Küche, Speisekamm.
u. Garten nc. Nah. Weidenallee Litra . 42.

ga vermieihen zum 1 Noodr. Wodnsahle. K
31 Nr. 3 4. Näb. deim Vice Dauswirtd. leines
za vermierden eine elegante 3. Ciage, in der Hasen
drabe 101, mitEldaussicht, sosolt od. 1. Nov. zu bezieden
V. zum 1. Mat auf St. Pault: Eine Woynung unt

Katergebäure. Adr. dezeichnet K. W. weiden St. Pauli,
angereibe 10. Buckhandlung, erdeten.
Ju Manini ist in Wohnkeer juvermlelhen.Näd

herstellung und Konservirung der Gesundheit

Schließlich ader verbindet es mit allen diesen

verreisen will, so erhalten Sie hierdei die leeren Flaschen

Wirkung auf mich gemacht hat, werde ich vielleicht
soäter nochmals fortsetzen.,

babe richtig erhalten
fofortige Sendung von 25 Flaschen Ihres Malz Ertraktes,
elces meiner Frau fortwährend sehr wobl benommt u.

Die Filiale des königlichen Hoflieferanten Johann Hoff

Schauenburger

und Tafelgetränk zur Wiedern

itsbier) aus der Braueret des Hoflieferanten Herrn
da es anerkannt ein durchaus nahrhaftes, färfendes

gen, Unterleibsleiden zu entfernen und das Blut in
nach Angabe der Herren Aerzte die Stockungen, welche
und daber auch Pben Husten und Schnupfen bochstorzügen einen besoderen Wohln
daß es allgemein als Tafelgetränk deit den höoheren
chen und fürfllichen Hosen eingefuhrt wurde.

wir es dennoch fur unsere Pflicht, damit es immer

ikanten fuüngsthin zugegangene

inungen
ProvinzialnStädten,

und Schwächezuständen mit reichem Erfolge angewendet,
und wunsche ich im Interesse der leidenden Menschheit,
an das sich ja auch das Ibrige bindet, daß Ihr Extrakt
die Aufmerksamkeit aller Aerzte auf sich lenken möge;
sie werden dann bald dieses Specimen wegen seiner Ein
fachbeit und Natürlichkeit liebgewinnen und bei dätischen
ärztlichen Verordnungen vielen andern Mitteln vorziehen
Sie aber, geehrter Herr, fahren Sie, unbeirrt von brod
neidischem, hamischem Geschrei einzelner Parteiganger
fort, Ihre fernere Werksamkeit zu enkfalten. Der Segen
Gottes ist mit Ihnen und Ihrem Werke.

Hochachtungsvoll
Dr. Ed. Wilh. Poßner.

praft. Arzt nc. und Direktor des Instituts für Nerven
lund Krampfkranke zu Schloß Steindeck bei Freienwalde.

Berlin. 5. Jult 1863
Da ich am Schlusse dieser Woche auf längere Zeit

uruck. Die Kur, welche eine ganz wohltbatige

M. Metscher, Ritterstraße 44.
Greisowald, 25. Junt 1854.

Ew. Wohlgeboren Sendung vom 16. April d. J.
Ich bitte Sie nun um weitere

s. w. .Professor Baier.

straße Nr. 47.

Dragonerstall Nr. 2 ist ein Logis zu vermierben.
Pudsch Nogie f. Scneidergesellen. NabolsenW. E N.

Hoblerweg 8, J Tr
Ein Gegenstuck von Lampe!

Seit 8 Jahren bin ich rückenmarkschwindsuchtig, weshal
ich mich, wo etwas Rühmendes von einer Cur gesagt
wurde, erkundigte, ob ähnliche Kranke gebeilt seien.

Endlich kam eine Frau, die, an Luftrohrenschwindsuch
leidend, so zu sagen mit den Füßen im Grabe steckte, mit
der frohen Botschaft: Ich bin geheilt; auch Sie werden
dort geheilt!

Ich reiste sogleich hin nach Oittmann’s Lohbädern in
Wandobeck. Obgleich meine Fübe bis an die Huften gefuhl
los waren, so habe ich hier in 8 Tagen mein volles Ge
fühl wieder erhalten und kann Gott sei Dank wieder gehen.

Herr Dittmann, der es so weit gebracht hat, viele sonst
undeilbare Krankheiten zu beilen, quält sich im fürchter
lichsten Schweihe oft für Kranke die er unentgeltlich, gleich
seinen Kindern, heilt, und läßt sich noch Grohbeiten von
solchen Kranken sagen, schweigt dazu, weil es Kranke sind

Wie viele Kranke, die den Armen und Krankenhäusern
verfallen würden und waren werden hier gerettet.

Welchen unberechenbaren Werth hat diese Cur. Schnell,
angenehm, sch nerzlos und gründlich werden die Kranken
hier gebeilt

— Joseph Malmede aus Schleswig
Gutes Anerbieten.

Reelle Leute können bei reeller Bedienung auf wochent
liche u. monatliche Abzablung Manufacturwaaren, Leinen
Tuch, fertige Damenjacken, Gummischuhe, Regenschirme
sowie fertige HerrennGarderoden erbalten.

Naberes große Mublenstraße Nr. 2 1. Altona.
Ein junger Mann, der Freußen, Pommern. Schlesien

seit 6 Jabren bereist, wünscht noch ein respectables Haus
Provistonsweise zu vertreten Adressen werden unterP. 6
Exped. der Resorm franco erdeten.

Das Maßhnedmen. Musterzeichnen und Zuschneiden nach
einer sehr leicht faßlichen Methode, ist in kurzer Zeit grund
lich zu erlernen. Die neuesten Fagons werden gratis dei
gegeben. Zwet gesittete Mädchen konnen das Schneidern
unentgeldlich erlernen. St. Pault, Thalstraße03, links im
Laden. — . — Elise Heynp
Zum gründlichen TanznUnterricht

wir bl qu taliter als atim np llen ich mich demeen Publikum besten
ags u. an verschiedenen Wochentagen Ab

A. Lindborst jr., Tanzlebrer, Venusberg 22.

TanznUnterricht in St. Pauli.
Zum Fründlichen Unterricht für Herren und Damen,

sowie für Kinder, empfeble ich mich destens. Der Quarn
tal Unterricht für Erwachsene findet Sonntags und an
verschiedenen Wochentagen statt. Mittwochs und Sonn
abends fur Kinder von 5 bis 7 Uhr. Näberes in meiner
Wohnung, St. Pauli, Fischerstrabe Nr 45.
. Hocha tungsvoll H. Sorgers, Tanzlebrer

Zum Spielen in Privatgesellschaften, als Hoch
zeiten nc. konnen geudte AccordionnSpieler empsohlen
werden durch A. Schrader, Tryzel Nachfolger
— a. alter Steinweg A3. .

Gesucht respectable junge Leute zur Tbeilnahme an
einem gemuthlichen und soliden Clubd mit Quantett.

Adr. Sub. M. 6. durch die Erped. d. Bl

Sonnt

Von 5 an werden Jimmer fapezlert, Dede u. Nische gemine
Krankliche Personen unden noch dei einem Lantnarzte,

in der Nähe Hamdurgo, zum Novbr. d. J. Logig, Kost
u. Pflege. Brieft unier I. 6. bef. die Crp. d
Damen die in der Stille ihre Niederkunft abdalten wollen,

finden bei einer Hebamme unter billigen Bedingungen
ein Unterkommen. Nähr. Morfenstrahe 77. 2 7 Altona

Geschlechtskranke und Syphilitische
behandleich v. 8 10, 12 — u. 6 9. Damenv. 4— 6 Uhr

Med. r Christern, Neuß. Fuhlentwiete 122
. „i . He

Dr. Lafaurie, ³ nεννν zud 6
Behandl. d. Hautkrankbeiten, Spphilis u. Frauenkrankhtn
Sprechst. v 10 u. Morg., 12—1 u. Mittags,7 9 u
Abds. Deichstraße 15, vom Hopfenmarkt aus links

. .——
HeirathsnGesuch.

Ein Mann. 30 Jahr alt, und in Besitz eines schönen
Geschafts, gut situirt, sucht die Bekanntschaft e. Madchens
oder Wittwe zu machen, aus welcdem ein eheliches Ver
dältniß hervorgehen konne; etwas Vermogen ware wun
schenswerth. Gef Offert. unt. V. G bef. d. Erv. d R

Eine Wittwe, im Anfange der 30 Jadren, ohne Kinte
im Besitz eines kleinen einträglichen Geschafts, wunscht
sich mit einem soliden rechtschaffnen, nicht ungebildeten
Manne im passenden Alter, der einen guten wochentlichen
Verdienst hat, zu verdeirathen Adressen unter Angade
der näheren Verhältnisse und nicht anonym, werden in
wenigen Tagen durch die Expeditton dieses Blattes unter
8. G eibeten.

Fraulein X. B
Am Montag ließen Sie mich vergebens warten; bitte

um Aufflärung in einigen Zeilen unter W. B. durch die
Erpedilton dieser Blätter dB

Schuster B. ..
is op'n Spon.

2 Thaler Belohnung.
Der Wiederbringer, eines am Oonnerstag aus der

Schulstrabe Nr. 4 enilaufenen jungen schwarzen Ratten
fangers, hörend auf den Namen „Leon, erhält odige Ben
lobnung daseldft.

AIm Monlaß Nci in Siening eine dunkelrorhe
Kuh, gezeichnet H. K, von der Weide abhanden gen
kommen. Nachweis wird erdeten von

J. Kölln in Stelling
Verloren Sonntag, d. 13. Sepibr., 1 Taschenduch auf

der Cdaussee von Wandodeck bis Tondorff. Wer eslaß beim grunen Sood Nr. 214.
mm ohnfeller. Neuft. Reustraße Rr. 39.

Ju vermielhen ein Zimmer mit Modilten an einen
Heirn ode“ Madchen. Uirschaftraße üder Nr. 22

Ja id grohes srennlsches Jimmer mil ellen
Bequemlichkeizen mit oder ohne Mobilien an eine anhan
dige Dame. Nad.St. Pault. Thaistr. 93. links i. Laden

u vermiethen sogleich zwei ZimmermitMon
bilien. St Pauli, Kielerstraße Nr a9

Zum 1. Rov. ein Zimmer, erßte Eiage, gr. Reichen
srabe 4, zum Compioir passend, zu vermieiden

Eim delahrier Mann mif Moollien sucht bei einer
Wuuwe ohne Kinder Aufnahme, dezahlt wäs er bedarf

5. er ge rden hat, so vedn suher sich, seinen Rachan die Winwe zu vermachen. as Näh. mündlich.
Aer. unter A. li. in der Gxp. d. Bl 4 asuis

Amsinfstrabe 89ablieset, erhält 1 Belohnung
Bei Ambr. Arel in Nelpiig eischien soedenund ist

durch jede Buchhandlung zu beulehen:
Geschichte der Kunst

insbesondere per Malerei in den drei großen Cultur
epochen der Menschheu: dei den Alten, im Mintielalter,in der Neuzeit Von

Ch. Peleutre und Br. 64. Peater.
Sweite Auflage.

8o brosch 20 Bogen. Preis 1 Tptr. 15 Sar
dua*degd anch 2)2 ee de e

TITii 0ü uabunus pzd

/+

In meinem Verlage erschien soeben und ist durch alle
Buchhandlungen zu beutehen:

Der blinde Passagier.
III. u. IV. Band, à 20 ¼

halt des Ii. Bandes: Wiedersperg, Jagdn und
Reiseskizzen. Gludsselig, Studien desOesterreichischen Kaiserhauses. Obéral,
Bukolische Briefe.

Inbalt des 1V. Bandes: Pröfchko, Hollenmaschine.
Hamburg

Jean Paul Friedrich Engen Richter.

— 9 .
2

23 5
5 n.e ¹0
— 8B+n **

54n 3 ½— *
& 5

Berliner Reform,
Redacteur: Dr. Guido Weiß,

die reichhaltigste der Berliner Zeitungen,
vertritt die Grundsätze und Ansprüche der Linken
der Fortschrittspartei und zäblt zu ihren Mit
arbeitern auch den Adgrordneten SchulzenDelitzsch,
woraus ihre Stellung zur socialen Frage gent
hervorgeht. Dieselbe erscheint taglich 1½ bis 2 Bogen
stark. Preis bet allen Postanstalten innerbalt 8
Preußischen Staates vierteltährlich 1 Tölr. 10S
innerhald des Oesterreich. Deutschen Postverdar
1 Tblr. 18 Sgr.

Empfohlen zu gefalligen Abonnements auf das am
1. October beginnende neue Quartal

——
sin Veriag von Jaan Paul Friedrich Eugen Richter in

Hamburg iet erschienen und in allen buchhandlungen
tru haben

Brutus, Schläfst du?
Zeltgedichte

von
AD OLE STRODTMANN

(Redacteur des „Orion“)
8vo 22 Bogen eleg. broscb.

Mit circa 20 UMlustrationen und einem THelkapfer,
„Lothar“ betitelt, auf Vehnpapier

Preis 3 12 ¼

Kranicu und Leidenden,
wie auch allen Familien, die sich vortofreian mich wenden,
wird unentgeltlich und franco die so eben im 19. Abn
druck erschienene, mit beachtungswerthen Attesten wieder
reich vermehite Broschure des Dr. Le Roi, Obersan
nitatsratb, Leibarzt nc, von mir zugesandt: Die einzig
wahre Naturheilkraft, oder rasch und sicher zu ern
langende Hülfe für innere und äußerliche Kranke jeder Art.

Gustav Germann in Braunschweig.
Ankündigungen ähnlicher Art beruhen lediglich

auf Anmaßung, Nachdruck und Fätschung
In Carl Fischer's Buchdruckerei ist erschienen und in

allen Zeitungsläden für 1 % zu haben:

Messias Lassalle
und seine Hamburger Jünger

von W. Marr.

Die täglich, mit Ausnahme des Montags, erscheinende
Zeitung 2 .

Nordischer Courier
und

Altonaer Nachrichten,
deren Feuilleton seit längerer Zeit bereits durch die mit
echtem Humor geschriedenen „Rosafarbenen Blatter“, son
wie durch den sorgfältig redigirten Tagesbericht rühmlichst
dekannt ist, dat neuerdings abermals neue Mitardeiter
gewonnen. Außer von G. Hell, J. Stettenheim
Verfasser der „Rosafarbenen Blätter“, die früher jedoch
nur zum Theil von ihm herrührten H. Zeise und An
deren, die nicht genannt sein wollen, liefert jetzt auch der
dekannte Verfasser der fruheren Briese aus der Wolfe
schlucht im „Freischuß, W. Marr, regelmäaßige Bein
träge.

Abonnementspreis: 2 ¾ 13% pro Quartal, einzelne
Nummern 1,. Alle Colporteure und Zeitungeläden, für
Auswartige auch alle Postamter nehmen Bestellungen an.

Der Insertionspreis deträgt trotz der bedeutenden, noch
stets im Steigen begriffenen Auflage nur 2% pro Zeile.
Inserate nehmen in Hamburg die Drn. Haasenstein &Vogler,
Schoneberg, Turkbeim, sowie Meyer's Zeitungslad. entgeg

Heuuge Nummer: Tranoatlantische Erinnerungen eines
Kanfmanns, von W. Marr.

SonntagonNo: Rosafardene Blatter, von J. Stettenn
beim

Leihbibliothek.
Zur angenehmen Unterhaltung für die

langen Winterabende
empfehle ich meine Leihbidliothek, enthaltend die neuesten
Werke der beruhmtesten Schriftsteller, sowie die beliebten
Rittern und Räaudergeschichten, einem geehrten Publicum
destens. Abonnement fur 3 Monate nur 1 Mark.
1. Elbstraße24. J. Schöneberg..
So eben erschienen

PattinWalzer,der WalzernAriz von M. Strakosch,
rra von F. Bayer. Preis 6 1

PattinWalzer (auf einer Seite) von Otto Rosenn
berg mu Fingersatz. Preis 2 l
PattinGalopp. Nach Themen der
comp. von W. Homann. Preis 4

Vorrätb PattinWalzernArie sür 14 8
Lehmann, 72. Neuerwall 72.

Letzte diesjährige Lustfahrt

. Sonntag, den 20. Septbr.,

Anach Cuxhaven.
Dampfschaff

Oper „Barbier

Pautriot, Capt. H. H. C. Otten.
Von Hamburg: Von Euxhaven:

Morgeno 6 ½ Uhr Nachmittags 4 Uhr.Paffage din und zurück a Person 2 n 88
Bihleste find zu haben am Bord des desagten Dampfn

schiffes, so wie im Comptoir deim Dirigenten Herrn C.
Flohr. St. Pault, pferdedorn Nr. 1, Ende der dafenstraße

Die Direction.
Die Ausfahrt nach

Rönneburg8 8
der Schlesw.nHolst. Kampfgenossen
findet jedenfalls morgen Sonntag, den 20. d.
Mto. statt. Abfahrt präcise 12 Uhr Mitn
tags von der St. Pauli Lahdunebrncke.Karten sind hierzu a 18½ zu haben bei

Herrn Behrmann, Speerdort Nr. 18,
8 Owert, Jungfenrnstieg Nr. 13,
„ Rave, Hutten Nr. 65,
„ Qulf Hopfenmarkt Nr. 21.

NB. Ginführungist gestattet.

Belle-Alllance.
Jeden Sonntag, von a Uhr an:
Große TanznMusik.

Montas! ExtranFämilienfest,
Ringwerfen, Kugelfangen. Anfanz 2 Uor Von 7 Uhr an:

Großer Ball.
Entree fur Herren 6 , wosur getanzt wird

NB. Die rothen Partout Karten sind gültig
Rehaurarton und Gnten Rraten H. Botger

1.Aen,e n. —
Mittwoch, den 23. September 486 u:

Große TanznMusik

Damen frei.

7*41n uaa hu 2. Lupa 100* buu, ue, eam
†l he

32Gz.—.Iwe adchen I. Togis ihallen, Tangemahren 80..

bei C. So

—

Heuss' Hof.
DTonntag, den 20. September:

Hartig angirtes
FeuerwerksnFest

Gr.

des Pyrotechnikers Hen. Guldberg aus Copenhagen.
Von 5 Uhr an großes GartennConcert von der Capelle

des Mufikdirectors den. Bech,
wobei bei Anfang des Conceris 9 Kanonenschusse erschal
len. Um 6 Uhr Austeigen eines großen 10 Ellen dohen

LuftnBallons.
Von 6 ½ Uhr bis 71 Uhr werden alle 5 Minuten wech

selsweise grohe verschiedenartige Raketen aufsteigen. Um
7½ Uhr, Erstes Feuerwerk, destehend aus 12 Num
mern. um 5 Uhr, Zweites Feuerwerk, destebend aus
12 Rummern. Um 8 Ubr, grobartiges SchlutnFeuerwerk,
worunter das außerordentlich prachivolle Schluß Tadleau

von zwei CancannTänzern,
20 Ellen hoch u. mit mehr denn 5000 JIlluminattons Lich
tern ausgefuhrt Das ausführliche Programm des

euerwerks ist für 2 an der Kasse zu daben. 2
ntree a Person 171 8½n 2%1. Kinder die Hälfte.
Billette à 1 % sind im Voraus zu haben dei Hfn. Syl

vester, alt. Jungfernst. 14, Drn. Sprecher, Alster Pavillon,
Hrn. Oelke, Kihn'sche Bierhalle, OmnibusnBureau, Berg
straße, Hrn. Schregel, gr. Burstah 3, bei dem Portier in
Streit’s Hotel, Hrn. Muller & Gronike, Steinstrabe 33.
Hrn. Stockel, Heuß’ Hof. Hrn. Hantelmann & Zettner
Erlanger Bierhaus St. Pault, Madame Mestern, Trichter
St. Pauli, und bei dem Hrn. Kroschwitz, Thbeater Salon,
St. Georg. NB. Die fruder ausgegebenen weiben
Freibillets sind nicht gültig. Nach Beendigung des Con
certs jahren Dmacduß so viel als möglich zur Stadt,
und sind Billets an der Kasse wie am Buffet zu haben
Von 7 Uhr ant Reatauratlon An curte.

Hochachtungsvoll L. Stöockel.

„Zum Storchnest“ in Eimsbüttel
Morgen. Sountag, den 20 Sept:

Großes Obstfest und Ball.
um 12 Udr: Polonaise

und Obstpflucken.
Anfang der Tanzmunk 4 Uhr,

des Balles 8 Uhr
Ergebenst G.W. Schumacher.

Montag: Familienfest.

RalNVIIAE.as mehrfach angekundigte1

große Feuerwerk
des Hrn. Pierau sen aus Kiel

findet am
Montag, den 21. Septbr.,

st att
2* .

Englischer Gartenin Altona.
Sonntag den 12 September:

Große TanznMusik
Anfang 4 Uhr Entree 4

Montag, den 21. September:
Großer Ball.

Anfang 7 Uhr Entree 6 (%.

Zum Casino in Altona.
Sonntag, den 20. September:

Große Tanzmusik.

Großer ExtranBall
mit stark besetztem Orchester.

Um 10 Uhr Française; um 12 Uhr Grand Potpourri
Anfang 7 Uhr. Entree 6 %, wofur freier Tanz.

Mittwoch, den 23. September: Großer

ExtranScemanusnVall.
Anfang 8 Uhr.

eleuten ist der Zutritt gestattet
Ergebenst H. L. Nielsen.

pollo-Saal in Altona.

NB SeNur

22 Große Tauzmnsik
in 2 Sälen. Tanz Adonnement 8 d. Niemeper.
„Zum meißen Lamm“n in Astona.

Sonntag: TanznMusik
Ergebenst J. Kopvelmann

Wachimann's Salon,
Altona, gr. Freiheit Nr. 36.

Morgen Sonntag: .
Große TanznMusik

in beiden Sälen
Anfang 4 Ul J. A. Wachtmann.

Letzter Heller

elball.

Morgen Sonutag:

9Im Garten Caroussel, KindernVergnügungen,

— 4 8
Großer Flü

Ontre: FSchiebahe 1ns 1un. Weu.

Billerhude.

Morgen Sonntage’ den 20. September:1. 19
Großer ObstfestnBall.

um 8 Uhr: Obstspende.
Der Omnibus sahrt um 2½, 3, 4 und 4 Uhr vom

Speersort. Zuruck Abends 7, 8, 9 und 10 Uhr Die
Böte fahren vom Ende der Amsinckstraße fortwährend

Entree frei. Ergebent Georg J. Müller.
NR. Jeden Sonntag und Montag FlugelnMusik.

Unter den Linden.
Morgen, Sonntag: TanznMusik.

Diesen Donnerstag, d. 24. d. Mis.
findet die schon zweimal wegen schlechten Wetters

Aus- 7 r 5
un. Große Hamburger Festnacht
bestimmt statt, und wird das Feuerwerk jedenfalls
absedrannt. Karten sind Sonntag und Montag am
Büffet zu haben, und die dereits auggegedenen gültig.
Naderes die Anschlagzettel d. H Drepyer.

Kleiner Grasbrook.

P. Bode'’s Salon.
Morgen Sonntag, den 20. Seytbr 1

Große TanznMusik.Anfang 3 Ühr
Vom Baumwall am schwimmenden Zollhause

fahren die Dampfböte des Hru. Grell bis Abends
12 Uhr alle 5 Minuten hin und zurück nach dem
kleinen Grasbrook.

Willmer's Salon,
Heidenkamps Land.

Morgen Sonntag: FlugelnMusik. .
Montag: FamiliennYVergnugen und Erntefest

mit festlichem Umzug für die Kinder
J. H. N. Willmer.Anfang 2 Uhr 2

Englisches Tivolin
Morgen Sonntag und udermorge

Letzte große neue

außerordentliche Vorstellung

ce
n Montag:

(in dem brillant illuminirten Garten. Schluß
der SommernSaison).

. In deden Salen: „
Große TanuznMusik.

Anfang 5 Uhr H. C. Borges.
Anzeige: Dem geetzrien Publikum diermit die ergehene

Rachricht, daß mit Ende dieses Monats die Unterhaln
tungen in dem neuen Neden Saale beginnen, und sind
dierzu großartige Arrangements in Angriff genommen.

B. Am Montag, außerdem:

Großer BeuesiznBall
des Cassirers Hrn. Rosenderg.

D. O.
Cafe-HRretaurant,

G. Droge,
Eimsbuttel v is Helle Alliance

Anfang 2 Ubr. drgebent F. Cahubley.
Montag: Familienvergnügen

mit Fahnen Polonaise d. J. Pahrmann in Eimeduitel.

Münchener Bierhaus.
Am Schulterblatt Nr. 24.

Sonntag und Montag, sowie jeden Abend;
Große Musik und GesangnVorträge. Entree frei.

„

0DEON.

nabend:

Groste Vorstellung.

Außerordentliche Vorstollung.
Utes Auftreten des

KaiserlichnKöniglichen
TrommelnVirtnosen

Monsieur Parsois aus London.
Prodnction und Vortrage der

n 24* Ohle Minstrei-t
Mr. Page und Levy

228 London.
TanznT ivertissement,

ausgefuhrt von dem BalletnPersonal.
VocalnConcert

von den engagirten Mitgliedern.
Entree à Person 4 Ansang 4 Uhr.

chnars.— H. Sch

EIb-Pavillon.
„Heute Sonnabend, den 19. Septbr.

Grofßze Vorstellung.
Anfang 2 Uhr. Entree a Person 4 .

Morgen Sonntag, den 20. Septbr.:

Große ExtranVorstellung.
VocalnConcert. 3

TanznDivertissement.
Gymnastische Productionen.

Anfang 4 Uhr. Entree à Person 4 n.
Im Cluben Saal:

Ball

*

fur Getränke

Mollers Vollsnn Biergatten,St. Pault. Spieldudenplatz Nr. 21.
. Morgen Sonntag und folgende Tage

Große außerordentl. Vorstellung.
Komische Gesang Vorträge. Bei schoner Witterung:

Die Besteigung des hohen Thurmseils.G f 1 4Programm an ng 4 Uhr.

Peter Ahrens4 ¹ 0

Diesen Sonntag über s Tage, den 22. Septbr.:

*n Zur Eröffnung nln.
der Winter Saison u. d. SonntagsnTanzmusik:

Gr. ObstnFest
und Ball

in dem mit Obstn und BlumennGuirlanden
festlich geschmückten u. brillant erleucht. Salon.

Zugleich wird obiges elegant decorirtes Local dem
resp. Publicum zu Concerten, Hochzeiten, Mahlzeiten
Qluds und Ballen, unter Zusicherung billiger und zufriedenn
stellender Bedienung, hiemit angelegentlichst empfohlen.

Apofo-Sa**ε*
in Hamburg.

Sonntag: Tanzmusik. Entree 5 . Damen frei.

Convent-Garten.
Morgen Sonntag, d. 20. Sept.:

Großer Ball
mit großem Orchester.

*n Anfang 6 Uhr. nn

Entree f. Herren 8 G6, f. Damen 4⁄.

National-IHotel,
Valentinskamp Nr. 41.

Morgen Sonntag u. Montag: Gr. Tanzmusik.— 7 *2
Eimsbütteler BiernHaus,

Ecke von Nagels Allee Nr. 14,
das dritte Haus von BellenAlliancer.

Echt Enlmbacher Bier, frisch vom Faß,
aus der Brauerei von Paulus Javf.

Jeden Sonnabend, Sonntag und Montag
Hannoversche Puffer bei H. von Nolting,
— n.. Tbhielbeck unter 7.
Herr Director E. Nenz hat auf Veranlas

sung des St. Pauli Bürgervereins sich sofort

Anfang 8 Uhr

bereit erklärt, am Sonuabend den 26. Sepn
tember eine außerordentliche brillante
Vorstellung zur Forderung des St. Pauli
Thurmbaues zu geben, um der Hamburgischen
Bevölkerung einen Beweis seines Dankes für
deren rege Theilnahme und Anerkennung der
Leistungen seiner Gesellschaft an den Tag zu
legen Hoffentlich wird das Hamburger Pun
blikum auch in diesem Falle seinen so oft ben
wiesenen Patriotismus durch die regste Theiln
nahme bewähren.

1
vor dem Millernthore.

Am Montag, den 28. d. M., findet hierselbst
meine letzte Vorstellung statt.

Sonnabend, den 19. Sept. 1863:

Große außerordentliche Vorstellung.
Zum Beuefiz

für den unvergleichlichen Lowenbändiger
Herrn Thom. Batty.

Derselbe wild sich mit seinen 5 dressirten Löwen in
einem prachtvollen Kafig produciren und nach diesen Pron
ductionen: Die Fütterung der Löwen in Gegenwart des

ehrten Publikums vornehmen.8*

7

StadtnTheater.
Sonnadend, den 19. September
(Mit aufgehobenem Abonnement.)

* Anfang 7 Uhr.
Drittes Auftreten der Signora

Adelina Patt

Dinorah,
oder:

Die Wallfahrt nach Ploërmel.
Romantischnkomische Oper in 3 Aufzugen, Musik vonG. MeverbeerMehe ee

Dinorah: Sgr. Adelina Patt

5 Le drolet cher Sprache).oel: Hr. Formes. Corentin: Hr. Kaps.
Erhöhte Preise:

Erster Rang und Parquet n . Stehparquet u. zweit
Rang 3 ½$n %. Num. Parterre und dritter Ran 2
1AA Amphitheater 2 rre

Gallerie 2) nea e 5b
Anfang 7 Uhr.

Signora Adelina Patti wird ’
noch 5 Mal auftreten. 6

Sonntag, den 20. September: 6
ie Hugenotten, ’

— Hrer 2
Die St. Bartholomäusnacht.

Große Oper mit Tanz in 5 Aufz. Musik von Meper
Valentine: Fräul. Korner, vom Stadttheater in Zuß

Aenn. den 21. September: —
Die Jungfrau von Orleans.

Romantische Tragodie in 5 Aufzügen nebst Vorsptel
. Friedrich von Schiller

6
TivolinTheater in St. Georg.

Sonntag. d. 20. Sept.: Große außerordentliche
stellung unter Mitwirkung der ungarischen Ballett
Gesellschaft des Herrn Bekefv. 6

Annitta, die Räuberbraut. 4
Ballet mit Evolutionen, Gefechten nc. in 3 Acten. 6

Programm der Tanze siehe Zettel. Vorber: 4,
Ein bengalischer Tiger. 31

Lustspiel in 1 Act. Hierauf: or
Herr und Selave. 4

Drama in 2 Acten. Anfang 4 Uhr. Pyeise der Pläßn 7½
lster Rang und Sperrsitz8 , Parterre 4 . Die gecn a
ten Abonnenten zahlen die Hälfte. Ni. Auch dei ungun Ci
stiger Witterung findet die Vorstellung statt; gegenRe 2n
ist das anwesende Publicum durch die große Glas 8
geschutzt. fat

Montag, den 21. Sept.: Vorsellung. 8
St. GeorgnTheater. 61

Morgen Sonntag, den 20. Sept.: Wiedereroffnung 4.
Budnen le Dudeiuee Prolog Hierauf: „Rosenmut 3und Finke, oder: Abgemacht!“ Zum Schluß: „Don
Peschke, oder: Kleine derren.“ 8 30 no

Montag: Erste Vorstellung im Abonnement. „d 2
Tochter der Grille.“ in

— S à
Carl Schultze’s SommernTheater 2

Sonnabend, d. 19. Sept., bleibt die Bühne geschlosse dl
Sonntag, d. 20. Sept. (bei festlich erleuchtetem Hause 4
** Letzte Vorstellung. 1

MarienAnne, oder: Ein Weid aus dem Volke“, Schaust à
in 5 A., nach dem Franzosischen von Mendelssohn. Zus 6
Schluß, auf allgemeines Verlangen, zum 21. Male:

Wilhelmine Keenich, 1
oder: „Die Frau setzt das Geschaft fort, Burlegke
Gesang in 1 Act von L. Schobel.

Um 8 Uhr: „Wilhelmine Keenich“.
Indem ich dem hochgeehrten Publicum meinen innigfe

Dank fur das mir geschenkte Wohlwollen sage, bittein
mir dasselbe auch fernerhin zu erhalten. Hochachtungsvel

Carl Schultze.

KirchennAnzeigen.
Am 16. Sonntage nach Trinitatis.

St. Petri:

Frühpredigt von 7—8 Uhr: 8 Cand. Gravenhorst,)

Anfang 5 Uhr.

Hauptpredigt v. 9—10 Uhr: Hr. Senior Dr. Alt.
Mittagspred. v. 12 — 1 Uhr: Hr. Pastor Dr. John.
Nachmittagsp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor Ritter.

St. Nicolai:
Für die St. Nicolaigemeinde in der Ratdhauskirche. 4

Frühpredigt von 7—8 Uhr: Or. Pastor Monckedeyg.

Hauprnreöigt v. 10—11 Uhr: Hr. Hauptpastor Hirsche. 1achmittagsp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor Cropp. 31

St. Catharinen: 8
rühpredigt von 7—8 Uhr: Hr. Pastor Glitza.
auptpredigt v. 9—10 Uhr: Hr. Hauptpastor Wolters. 8
ittagspred. v. 12—1 Uhr: dr. Payor Schmaltz. 8Nachmittagsp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor Krause. —

St. Jacobi: 4
Frühpredigt von 7—8 Uhr: de Pastor Kunhardt.auptpredigt v. 9½ — 10 /Udr: Hr. HauptpastorDr. Barn 5ittagspred. v. 12 —1 Uhr: Hr. Cand. Sievers.
Nachmittagsp.v. 2—3 ÜUhr: Hr. Cand. Fick, Dr. 8

NB. Der Hauptgottesdienst beginnt um 9 ½ Uhr. s.
St. Michaelis: 10

drutpredigt von 7—8 Uhr: Pr. Cand. Ernst. 8*auptpredigt v. 9 ½ — 10 Uhr: Hr. Pastor Dr. Rehhoff. 1
Mittagspred. v. 12—1 Uhr: Hr. Cand. Stoter. 4
Nachmittagsp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor v. Ahsen. 6

St. Georg: q

auptpredigt v. 9 — 10 Phr: dr. haßer Rautenberg. 4lachmittagsp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor Detmer.
St. Pauli:

Hauptnredigt v. 9 ½ — 10 1uhr: de Pator Bebrens.Rachmittasgp.v. 2—3 Uhr: Hr. Pastor Sonnenkall.
Deutschnreformirte Gemeinden

—

Die Predigt hält Herr Pastor Dilthey. 8
Der Gottesdienft beginnt um 9 Uhr. 1

Bischöfliche MethovistennGemeinde: er
(Deichstraße Nr. 14, 1ste Etage.) 5

Die Gottesdienste finden statt: Sonntag, Mo 8
10 Uhr und Abends 6 Uhr. Prediger A. G. Bruns G

Apostolische Kapelle:
(iste Marienstraße Nr. 4, Eingang durch den Neubau.

Morgen, Senntag, Morgeus Uhr Haupigottesdi
Adends 6 Uhr und Montag Adends dt Uhr: Pren
uber Matih. 26, B. 63— 66. Eintritt frei. —-

Lußtspiel in 3 Aften von R. Benepir.
Sonntag den 20. Sept.: Kieselack und

Nichte. Posse in 4 Akten von Weirauch.

VariéténTheater (St. Pauli).
Sonnadend, 19. Septbr.: Zweites Dehut d. Hrn Paul

Zink: „Die Anna Liese, Schausp. i. 5 Akten. Zum lten
ale. Das Madchen von Elizondo. Oper i. Akt v.

Ossendach. Gottl. Fohse: derr Zink. Anfang 7 Uhr.
Sonntag: Eroffn. d. Wint.nSaif. Z, 1t,n Male: Der

Acttenbupifer. Volksf. m. Ges. i. 3 Akten. „33 Min,
in Grüned.Posse. D. Madch. v. Elizondo“, Op. t. 1
Atr. Anf. 6 Uor. Casseoffn. 5 Uhr. Von 5½ Uhr; Großes

seine

ea Blucher“, Schulpferd, geritten von Herrn Gustav Im Seemannshause hält Herr Catechet Wa b
delson“, Apportlrpferd, vorgeführt v. Drn. Gustav die Predigt. Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr. 4

Sanenn, h Tne, genede Pamtet-ie Allgemeine Beichten x
Taeneenee 1.= 4.33. 1=n42e,, han henn. am Gonnadend vor din 160. Seunese voch Trinitattt,, —ssei. 7 3 . hen 19. September. eeo et Mlie. Adeline Leonard
T aac. Ererettien von den Komikern Herrn St. Pauli. Morgens von 9—10 Uhr Herr Pam 1
Vaülhe und Gontard und zum Schluß die Große Frau, Bedrens. Diejenigen, welche an dieser allgeme de
komische Verwandlungs Scene Vorbereitung Theil nehmen wollen, werden ersucht, T. pi

Zu dieser meiner Venestz Vorstellung erlaude ich mir zuvor dei dem detreffenden Seelsorger ihre Anzeige*0. —
ein hochverehrtes Pudlikum ganz ergebenst einzuladen. machen. 1

Hochachtungsvoll Thomas Batty — — — 4
Anfang 7 ubr Ende 10 Uhr. Meteorologische Beobachtungen. di

Morgen: Vorstellung. Aufgenommen im September 1863, Mittags. 8*
2 — G. Reuz, Director (Nach der Börsenliste.) 8

ThalianTheater. Sert. wr -hin a. Barem. Wind. aasß.
— 19 Sent : „Die Karlsschüler“, Schausp. 5 4 . 3 — — 2Frl. Lemcke: Franziska 5 1 1 w.
Gonntag, den 20. Septembe.: „Die Stiefmutter“, 6 † 13 8½ ¼n ¹9 1n S. Pennn

Schaufp. Hierauf, zum 1. Male: „Ein angenehmer 14LS -9 EEE 4
Freund, Schwank. Jum Schluh: „Die Kunst gelledt 1
u renden Aieder piei 5 4ontag, d. 21. September: „Viel Lärmen um Nichts,, Connenn Mondes. on a

— mhl, dem4: Beatrice. Hierauf: „s Lorle-, Sept. Aufgang. Unterg. 8de Siee. AbLer. 2* N 6 9 821 1
aer 8 Theate 19 5 779 3 iz 2 32 2Altonaer Stadt-Theater. n 11i .

Sonnabend den 19. Sept: Letzte Gastdarstellung der —— — N

mtaf Geisterericheinunen bescus 7aster Hume, oder: Die Geisterbeschwörer.
Schwank 8* At von Dohm. Vorder: Der Better. Wasserstand der Elbe bei Magdeburgn 1

Den 16. Septdr.
Um alten Pegel: 52 Zoll unter 0.
Am neuen Pegel: 2 Fuß 10 Zeh.

Fluth und Ebbe in Hamburgn

Den 19. Septdr.
Fluth: 4 ½ Uhr. Ebde: 8i Uhr

der lestel
Copcert. Preise d. Pi. an Sonn. u. Festagen: Frempenn
loge 1 %, Loge 12 7, Parterre 6 5, Gallerie 4 . Won
chentags Neine Preife. Das BilletverkaufsnBureau ist
täglich von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

—n—.——g3 Fur Damburg fand die Ausgabe
Nummer der „Reform“ von 2— 7 ½

Orud vou P. G. Beist.

Ubr stath
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